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Zweifel Herrn von Buol an den verantwort⸗ 
lichſten Poſten des Reichstages. Die Gerechtig⸗ 
keit gebietet das Eingeſtändniß, daß, abgeſehen 
von den Hemmniſſen ſeines Gehörleidens, der 
klerikale Präſident ſein Amt im Ganzen umſichtig 
und taktvoll gehandhabt hat. Judeß nimmt be⸗ 
kanntlich grade ein ſolches Leiden häufig mit 
dem Alter zu, und ſomit verzichtete Herr von 


Abg. v. Eynern (ul.) erklärt, gegen dieſes 
Geſetz ſtimmen zu müſſen. 

Die Vorlage wird ebenfalls genehmigt. 

Es folgt der Autrag Bänſch⸗Schmidtlein 
(frk.), die Regierung aufzufordern, ſpäteſtens in 
der nächſten Seſſion eine Neuregelung der Ver⸗ 
pflichtung zur Unterhaltung der öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen dahin herbeizuführen, daß gemäß Art. 25 
der Verfaſſung dieſe allgemein den bürgerlichen Buol im doppelten Sinne auf die Wiederwahl; 
Gemeinden und Gutsbezirken auferlegt wird. 9557 gr auß 1 12075 175 977 ja 

er Antragſteller ſchildert die Unhaltbarkeit wieder ein einfaches Reichstag en. 
des . er in ſeinem Kae Für ſeinen Präſidialnachfolger würde nach Kapa⸗ 
Wahlkreiſe (Oirſchberg⸗Schönau). Dominien und zität und Erfahrung wohl der K 2. Vize. 
Arbeiter, die die Schulen mit ihren Kindern am bräſident Dr. Spahn der berufene Mann fein; 
meiſten belaſten, ſind von allen Schullaſten be⸗ freilich könnte es einem Zweifel unterliegen, ob 
freit. Am beſten würde es fein, die Schullaſt das Zentrum ein nichtadeligen Mitglied an die 
unter Anlehnung an die Einkommenſteuer zu Spitze des Reichstages zu ſtellen geneigt wäre. 
regeln. Er nimmt auf die vorjährigen Verhand⸗ Andererſeits iſt unter den Zentrumsedelleuten die 
lungen Bezug und betont, daß inzwiſchen die Auswahl nichts weniger als groß. Man hat 
Uebelſtände noch unerträglicher geworden ſeien. auch ſchon von dem Freiherrn von Hertling ge⸗ 

bg. v. Heydebrand giebt das Vor- ſprochen, der gewiß nicht nein jagen würde. 
handenſein von Uebelſtänden zu, ſtellt aber den Vielleicht findet indeß die norddeutſche 8 
Unterantrag, daß die Regelung im Rahmen eines mehrheit es weniger 3 5 auf einen Ba⸗ 
allgemeinen Volksſchulgeſetzes erfolgen ſoll. denſer im Reichstagspräſidlum einen in Heſſen 

Abg. Dr. Gerlich (fr.) bittet, dieſen An⸗ geborenen Baiern folgen zu laſſen, und daneben 
trag doch zurückzuziehen, da fonſt die Sache uns gilt das Illertiſſen⸗Memminger Reichstagsmandat 
abſehbar verzögert werden würde. des früheren Bonner Privatdozenten und jetzigen 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) ſtimmt dem Unter⸗ . Profeſſors keineswegs für unbedingt 
antrage v. Heydebrand zu. Es ſei unmöglich, licher. “ h 
die Unterhaltungspflicht zu regeln, ohne die recht⸗ — Dem Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen 
liche Grundlage festzulegen, und das kann nur Amt Freiherrn v. Richthofen iſt der Rothe Adler⸗ 
geſchehen durch die Anerkennung des konfeſſio⸗ 3 zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen 


nellen Charakters der Schule. 
Abg. Seydel (ul.): Der Unterantrag — Die von der „Daily Mall“ gebrachte 


macht den Hauptantrag in feiner Wirkung illu⸗ Meldung, daß Salaga im neutralen Gebiet von 
ſoriſch und bedeutet die Belau ad ealendas Togo an Deutſchland abgetreten worden ſet, 
graecas. Jedenfalls ſollte man den Verſuch dürfte nicht zutreffend fein, wenigſtens iſt der 
machen, die Materie abgefondert von einem all, Kolonialabthellung des Auswärtigen Amts davon 
gemeinen Volksſchulgeſetz zu regelu. nichts bezannt. 

Abg. Rickert (fr. Bg.): Der konſervative — Gouverneur Leutwein wird Mitte dieſes 
Antrag bedeutet lediglich das Nichtwollen des Monats aus Süddeutſchland hierher zurückkehren 
Antrages Bänſch und die verſchleierte Ablehnung und ſich ſodann auf feinen Poſten in Südweſt⸗ 


E. L. Berlin, 10. Mai. 


Preunßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

76. ee vom 10. Mai, 

Am Miniſtertiſche Thielen, Dr. Boſſe. 

Die zweite Berathung der Eiſenbahn⸗Vorlage 
wird fortgeſetzt mit der an die Kommiſſton zu⸗ 
rückverwieſenen Linie Treuenbrietzen—Nauen. — 
Die Kommiſſion, welche früher die Streichung 
biefer Linie vorgeſchlagen hatte, beantragt nach 
nochmaliger Berathung unveränderte Genehmi⸗ 
ung der Vorlage, nämlich 11 580 000 Mark 
ür den Bahnbau und die erforderliche Summe 
für Betriebs⸗Material. 5 

Abg. Möller (utl.) führt aug, daß ſchon 
die eiſenbahntechniſchen Gründe, die Nothwendig⸗ 
keit einer Entlaſtung der von der projektirten 
Sinie gekreuzten Hauptlinien für ihn genügend 
geweſen wären. Dazu kamen die wirthſchaft⸗ 
lichen Vortheile, die mit der Linie verknüpft ſind. 
Hierzu ſind nun noch die ſtrategiſchen Gründe 
555 die Linie getreten, und es ift deshalb mit 

reuden zu begrüßen, daß auch die Kommiſſion 
don ihrem ablehnenden Votum zurückgekommen 
iſt. Hoffentlich werde die Regierung den Bau 
der Linie möglichſt beſchleunigen. 

Abg. Graf Limburg: Stirum (konſ.) wird 
mit ſeinen Freunden für die Bahn ſtimmen. Zwar 
ſeien ſie der Anſicht, daß es beſſer geweſen wäre, 
eine Ringbahn in weiterer Entfernung von Berlin vom 
Staate zu bauen. Auch die privatlich konzeſſionirte 
Linie Jüterbogk—Rathenow iſt jo wichtig, daß 
der Staat ſie hätte bauen ſollen. Mit dieſer 
Vermiſchung von Staats⸗ und Privatbahnen 
kommen wir in eine üble Lage; es läßt ſich 
geoen die Beſtimmungen, die in der Eiſenbahn⸗ 

rwaltung getroffen werden, von hier aus gar⸗ 
nicht mehr ankämpfen. Die Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung möge ſich bemühen, ihre Beſtimmungen ſo 
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Pöbel im Pfaudhauſe. Dagegen gelang es ihm] brücke führenden Rampe vom 15. Mal bis zun 
nicht, die Kaſſe der Voltsbank aufzuſprengen.] 15. Juli für den Verkehr geſperrt. a 
Das Rathhaus und alle anderen öffentlichen Ge⸗ * Nachdem der Stettiner Pferde⸗ 
bäude, mit Ausnahme des Juſtizpalaſtes, wo ih markt in den Jahren 1896 und 97 hatte aus⸗ 
das Militär verſchanzt hatte, wurden niederges| fallen müſſen, iſt es dem Komitee in dieſem 
brannt. Das gleiche Schickſal widerfuhr faſt] Jahre nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten 
allen Kaufhäuſeru. Dagegen kamen die Barone] gelungen, dieſen Luxus⸗Pferdemarkt, der ſowohl 
und adligen Grundbeſitzer mit geringem Schaden] für die Stadt Stettin ſelbſt wie für die Provinz 
davon. Sle zahlten den Aufrührern eine Ab⸗ von hoher Bedeutung iſt, wieder ins Leben zu 
findungsſumme oder gaben ihnen bei mangelndem] rufen. Es iſt der 21. Pferdemarkt, welchen das 
Baargeld ihr Silbergeſchirr und blieben daun vers ſeit dem Jahre 1872 heſtehende Komitee hier⸗ 
ſchont. Als von Barletta neues Militär eintraf, ſelbſt abhält, um auf dieſe Weiſe insbeſondere 
hatten ſich die Aufrührer ſchon ausgetobt und] den pommerſchen Pferdezüchtern Gelegenheit zu 
waren müde nach Haufe gegangen. Am folgenden |bieten, ihr Pferdematerial günſtig zu verwerthen. 
Morgen wurden zunächſt 300 von ihuen verhaftet. Eine Neuerung ift bei der diesmalſgen Schan in⸗ 
Man weiß aber nicht, wohln mit den Verhafteten, Be getroffen, als in deu beiden großen Ställen 
da alle Gefängniſſe Apuliens übervoll find, Auch über jedem Stande auf einer Tafel in leicht les ⸗ 
beginnen bereits die radikalen Blätter Klagen] barer Druckſchrift der Name des Ausſtellers bes 
über dieſe zahlreichen Verhaftungen zu erheben. ziehungsweiſe des Züchters vermerkt iſt, ſodag 
Man behauptet, daß ausſchließlich Republikaner das Publikum ſich leicht orientiven kann. Sonſt 
verhaftet würden, damit bei der nächſten Wahl iſt im Allgemeinen die Einrichtung des Platzes 
Rovio nicht wieder durchdringe. Aber iſt es die gleiche geblieben wie in den früheren Jahren. 
nicht ein wahrer Hohn auf die bürgerlichen Dem Publikum wird eine größere Anzahl lands 
Ehrenrechte, daß die Hallunken und Mordbrenner wirthſchaftlicher Maſchinen vorgeführt werden 
von Minervino Murge nun auch noch Wähler können und auch von Ausſtellern anderer Erzeug⸗ 
ſind? Für ſolches Brigantengeſindel iſt das niſſe fol: der Markt beſchickt werden. Die Pferde⸗ 
parlamentariſche Regierungsſyſtem nicht ge- züchter der Provinz werden diesmal in ſehr viel 
ſchaffen. Wenn man doch in Italien weuigſtens größerer Zahl vertreten ſein als je zuvor, wohſn⸗ 
dieſe Lehre aus den Hungertumulten ziehen gegen die Händler mehr zurücktreten. Von Ber 
wollte! ſitzern und Züchtern aus der Provinz ſind bisher 
. 210 Pferde, von Händlern deren 224 gemeldet. 
FFP 58 den Aae 1 7 8 BE in u: 1 
5 r ie Herren: v. Borcke⸗Clemzow, v. e 
Stettiner Nachrichten. as 4 2 me 98 Sf een von 
Stettin, 11. Mai. Ju der geſtern unter Borcke⸗Molſtow, Oekonomiera eher⸗ 
dem Vorſitz des Herrn Geheimraths Schlutow Woltersdorf, Kelch⸗Alt⸗Klücken, Graf von 
in der Vörſe abgehaltenen ordentlichen Wedell⸗ Malchow, Brandt⸗ Altwigshagen, 
Generalverſammlung der Stettiner Gräfin Behr⸗Kl. Kieſow, Seegebrecht⸗ 
Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft ee e ee v. Wedell⸗ 
„Vulkan“ waren 42 Aktionäre mit 615 Stim⸗ Blankenſee, Freiherr v. d. Lanken⸗Wake⸗ 
men und einem Aktienkapital von 1885 600 nik auf Carwitz, Keidel⸗Kl. Luckau, Seibel — 
Mark vertreten. Von der Verleſung des den Schwarzenſee, Keibel⸗Ludwigsburg, v. Weiher⸗ 


zu kreffen, daß die Machtfülle, die der Eiſenbahn⸗ d e- afrika begeben Aktionären zugegangenen Geſchäftsberichts für das Vietzig, v. Germar⸗Stolzenfelde, Rittergut. 
k 3 5 eſſelben, denn die Herren wiſſen, daß die Regie⸗ 155 4 f zugegang | 2 
behörde gegeben iſt, auch in der Bevölkerung gern rung dieſen Standpunkt nicht theilt. Gelbft das Wie der „Volksztg.“ geſchrieben wird, Jahr 1897 wurde Abſtand genommen, die Bilan nulkcr AA 1 17 cee ‚Grat 5.6 m A 2 


getragen wird. 

Miniſter Thielen: Zu den Gründen für 
die Linie, die bereits eingehend erörtert worden 
ſind, tritt ihre militäriſche Bedeutung im Frieden 
wie im Kriege. Der Miniſter wiederholt die Er⸗ 
klärung in Bezug auf die Behandlung der Pris 
vatlinſe Jüterbogk— Rathenow, die er bereits in 
der Kommiſſion abgegeben, wonach für dieſe 


N Er dem era en 4 Dr 
rektion Entlaſtung ertheilt. — Bezüglich der dem 5 
„Vulkan“ neuerdings gewordenen 9 — Auf- denhagen. Um den Beſuch des Pferdemarktes 

träge bemerkt Herr Direktor Stahl, daß es ſich nach Möglichkeit zu erleichtern, hat das Komitee 


Oertenbenß Dat Di Sonberteelung ei Boilag, ans deter des eheutue in lem Jaht ben 
u 2 7 2 
einbrächten, worin dieſe Materie beſonders geregelt Fürſten Vismarck aufnehmen zu können. 


Oldenburg, 10. Mai. Geſtern Abend h zu e a 
M Haben. da A ene Under ſtießen auf Station Hohenkirchen — Strecke um den Bau eines großen Doppelſchrauben⸗ den Einttittspreis für den einzelnen Tag auf 


zubringen. Jever⸗Karolinenſtel — die Perſonenzüge 191 und Schnelldampfers für die Hamburg⸗Amerikaniſche 50 Pf. herabgeſetzt, außerdem werden Dauerkar⸗ 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (ft.) kann dem 188 in Folge falſcher Weichenſtellung zuſammen. Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft und vier großer ten zum Preije von 3 Mark ausgegeben, Wäh. 
Abg. Rickert nicht zuftimmen, 8 Da das Zugperſonal abgeſprungen war, lief der Reichspoſtdampfer handele. Der von der Ham⸗ dend des Marktes findet Vor⸗ und Nachmittags 


buſch⸗Petershagen und Birnbaum⸗Wil⸗ 


Linte beſondere Berückſichtigungen ſtattfinden Zwar wünſche 


ſollen. Der Machtfülle der Bahn⸗Verwaltung 

ſteht die öffentliche Kritik gegenüber, die von mir 
Kopf ** wo ſie berechtigt war, beachtet wor⸗ 
en iſt. 

Abg. Barthold (frk.) bittet im Anſchluſſe 
an die Linie Treuenbrietzen —Nauen die Strecke 
Dahme⸗Jüterbogk auszubauen. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Fleck er⸗ 
widert, daß die Verbindung Dahme — Jüterbogk 
durch eine Kleinbahn ſtattfinden ſoll und die 
Weiterführung der Bahn von Treuenbrietzen über Wohnungs⸗Geſetz (8. Leſungen)— Anerbeure 
Zoſſen ſtattfinden ſoll. für n 2 bench. Kleine Vorlagen. 

2 r. N 


auch er, daß die Konſervativen ihren Unterantrag 
nicht ſtellen, aber er glaube doch, daß die Kon⸗ 
ſervativen bereit ſind, an dem Zuſtandekommen 
eines ſolchen Geſetzes mitzuwirken. Da in dieſem 
Punkte alle Parteien des Hauſes einig ſind und 
die Regierung ſich dem Wunſche nicht wird ver⸗ 
ſchließen können, ſo ziehe er den Antrag zurück. 

Damit iſt der Gegenſtand erledigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Eiſenbahn⸗ und Arbeiter⸗ 


Abg. Ring (t.) win, wenn auch mit. Schluß 2 


ſchwerem Herzen, der Linie Treuenbrietzen Nauen 
zuſtimmen, wünſcht dann aber die Fortführung — 
Deutſchland. 


der Strecke über Zoſſen nach Wuſterhauſen zur 
Herſtellung einer Ringbahn. Man könne ja 
daun für ſpäter einen weiteren Ring in Ausſicht 
nehmen. 

Miniſter Thielen: Es iſt zwar das Pros 
jekt Treuenbrietzen—Zoſſen entworfen, aber über 
ſeine Ausführung ſind Beſtimmungen noch nicht 
getroffen. An einen weiteren Ring kann vor⸗ 
läufig noch nicht gedacht werden. 

Abg. v. Detten (Ztr.) erklärt ſich mit den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden. 

Abg. v. Eynern (ul.) weiſt darauf hin, 
daß auch hier ſich wieder die Bevorzugung der 
großen Städte zeige beim Bau von Haupt⸗ 
dahnen, zu denen der Grund und Boden an⸗ 
gekauft wird, während für die Sekundärbahnen 
der Terrain⸗Erwerb den Gemeinden zur Laſt 
fällt. Das führe dazu, daß die Induftrie ſich in 
den Städten zuſammendränge und das platte 
ee 

e Abgg. v. Sattler (ul.), v. Boden⸗ 
hauſen (k.) v. Stülpnagel (k.) und 
Rickert (fr. Vg.) ſprechen für Bewilligung der 
Linie, worauf der Kommiſſionsantrag angenommen 


wird. 

Es folgt die dritte Leſung des Pfarrer⸗ 
Gehalts⸗Geſetzes. 

Ju der Generaldiskuſſion erklärt ſich Abg. 
Dr. Lotichius (ul.) für die Vorlage und wünſcht 
möglichſt wohlwollende Rückſichtnahme auf die 
Bedürftigkeit der Gemeinden. a 

Abg. Rickert (frſ. Vg.): Die Bedürfniß⸗ 
Sage bezüglich der Vorlage wird wohl von allen 

eſten anerkannt. Allein die Machtbefugniſſe 
1 rn ae doch Wee 17 7 
und e eine ſehr ungleichmäßige Behandlun 
der Gemeinden zu ae big N 


9 Uhr trat ein kurzer Regenſchauer ein, doch 
klärte ſich das Wetter bald wieder auf. Abends 


Bezirkspräſidiums, wo die vereinigten Sänger⸗ 
chöre verſchiedene Lieder vortrugen. Hierauf 


Kaiſerin erſchienen auf dem Balkon, huldvollſt dan⸗ 
kend. Während der Ovation war die Kathedrale 
durch elektriſche Scheinwerfer und bengaliſches Feuer 
wirkungsvoll beleuchtet. Kurz nach 10½ Uhr fuhren 
der Kaiſer und die Kaiſerin unter den ſubelnden 


nach Kurzel. 


— nach Lothringen betroffen. Der Zug, der 
onnabend Abends um 10 Uhr 5 Min. Berlin 
verlaſſen hatte, blieb zwiſchen Sandersleben und 
Hettſtedt auf offener Strecke liegen, weil die 
Maſchine defekt geworden war. Sie konnte an 
Por; er ee we Bat nde Ne 

Minifter v. Miquel legt dar, daß auch in uthalt faſt eine Stunde. Der Kaiſer 
den Großitädten die Seifkungsfägigteit bper Ge, dae ven Bug, un felbft nachzusehen, was 
meinden oft von der Regierung anerkannt werden e ie 15 den Sonderzug begleitende 
müſſe, namentlich in den Fällen, wo neue Ge⸗ etriebsinſpektor die Urſache des Aufenthaltes 


inden entſtehen, die Vermö meldete, äußerte der Kaiſer ſein Befremden 
Das * En in Zukunft fo bleiben r darüber, daß der Zug nur mit einer Lokomotive 


l. 
Abg. Schall (Tonſ.) dankt der Regierung! verſehen fe 
und allen, die an dem Zuſtaudekommen — 
Geſetzes mitgewirkt haben, beſonders aber dem 
Herrn Finanzminiſter, der ſeinem guten Herzen 
einen ſo kräftigen Stoß gegeben (Heiterkeit) und 
bittet die Regierung, das Geſetz fo zur Aus⸗ 
führung zu bringen, wie es hier gewollt iſt. 
Abg. v. Köller (konſ.) hat wegen der 


auf die Wiederannahme des Reichstagsmandats 


Präſident ſein Mandat verlor und dann die 


Zug 191 laut amtlicher Meldung, vermuthlich burg⸗Amerika⸗Linie in Auftrag gegebene Dampfer Milttärkonzert ſtatt. 1 4 
mit zurückgelegter Steuerung, mit den Reiſenden wird 35 Fuß länger als der „Kaiſer Wilhelm kauften Equipagen find aus den Werkſtätten von 
nach Karolinenſtel zurück. 
liche Kaufmann Mertens aus Jever wurde ge⸗ 
tödtet, ein Reiſender verletzt. 


ſchaden iſt unbe 


er im Zuge befind⸗ 


Der Materials 
deutend. Der ſchuldige Weichen⸗ 


wärter wurde vom Dienſt ſuspendirt. 


— EETELEEIRLELC—‚ 
Die Greuel von Minervino 


Murge. 


Rom, 6. Mai. 


Bisher hatte man gemeint, daß unter den 


ſüditalieniſchen 


den Hungertumulten abgeſchoſſen habe. 


Städten Molfetta den Vogel bei 
Aber 


neueren Nachrichten zufolge iſt es noch zehnmal 


| Bari, 


Berlin, 10. Mai. Aus Metz vom 9. Mai, ſchlimmer als in Molfetta in Minervino Murge 
Abends 9 Uhr, wird telegraphiſch gemeldet: Um zugegangen. Dieſe Stadt liegt in der Provinz 
am Oſtabhange 


des neapolitaniſchen 


Appenin, unweit des Schlachtfeldes von Cannä. 


dem Heiligthum 
Foggia. Aber 


vino Murge, 


Madonna Dank 


neu. 
emporgearbeitet 
lange 40. 


meſſe leſen!“ 


Hacken. Die 


| 


ſtärkungen. 


ſteigerte. 


des ungücklichen Vorletto. 
ihr den Weg abzuſchneiden, was aber nicht ge⸗ 
lang. Den kommandirenden Offizier ließ der 
Muth im Stich. 
ſeinen Soldaten maſſakrirt worden wäre, falls er 
Feuer kommandirt hätte. 
mit ſeiner Kompagnie muthig kehrt, verſchanzte 
— Der Verzicht des Freiherrn von Buol ſich im Polizeigebäude und telegraphirte um Vers 
Die Verſtärkungen trafen um 10 
für das badiſche Tauberbiſchofsheim wird natür⸗ Uhr Abends ein. In der Zwiſchenzeit war die 
lich das Reichstagspräſidium umgeſtalten müſſen. Stadt dem raubluftigen, blutgierigen Pöbel aus⸗ 
Einmal zur Zeit des konſervativen Reichstags⸗ geliefert, deſſen Wildheit und Mordluſt fi mit 
präſtdiums iſt es geſchehen, daß der bisherige jeder neuen Feuersbrunſt und jedem neuen Opfer 
Zuerſt wurden die 


fand ein Fackelzug ſämtlicher Vereine von Metz Von Seiten der Stadt war dafür geſorgt wor⸗ 
und Umgegend ſowie der Schüler der höheren den, daß die Arbeiter Brod zu 30 Cent für das 
Lehranſtalten Metzs ſtatt. Der Zug, in welchem Kilogramm beziehen konnten. 
fi) über 5000 Lampions und 12 Muſikkorps be⸗ thaten das Ihrige, um die Menge von Aufruhr⸗ 
fanden, bewegte ſich vom Kaiſer Wilhelmsplatze gedanken abzubringen und veran ſtalteten am 
nach dem Regierungsplatz vor das Gebäude des Sonntag Vormittag eine große Wallfahrt nach 


Auch die Prieſter 


der Madonna Incorvata von 
gerade dieſe wohlgemeinte Maß⸗ 


brachte der Bürgermeiſter Freiherr von Kramer regel beſchleunigte das Verderben. Durch die 
ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die Wallfahrt kamen auch 
Auweſenden begelſtert einſtimmten, während die Dörfern eine Menge Menſchen nach der Stadt. 
Militärkapellen einen Tuſch blieſen. Die Kapelle Der und Jener erzählte in ſinnlos übertriebener 
des Königs⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 145 into⸗ Weiſe von den Plünderungen anderer Städte. 
nirte die Nationalhymne, welche von der Menſchen⸗ Dann wurde berichtet, daß ein reicher Bauunter⸗ 
menge mitgeſungen wurde. Der Kaiſer und die nehmer, Müller und Getreidehändler von Miner⸗ 


aus den umliegenden 


Signor Borletta, mit großem 


Pomp eine Meſſe habe leſen laſſen, um der 


zu ſagen, daß er ſein Mehl für 


50 Lire den Doppelzeutner habe verkaufen kön⸗ 
d Gegen dieſen Signor Borletta hegte das 
Zurufen der Bevölkerung zum Bahnhofe. Gegen Volkttödtlichen Haß, weil er ſich durch feine Tüchtig⸗ 
11 Uhr erfolgte mittelſt Sonderzuges die Abfahrt keit vom gen öhulichen Maurer zum reichen Maun 


hatte. Auf einmal tauchte das 


— Von einem Unfall wurde der kaiſerliche Gerücht auf, die Gemeinde wolle das Brod nicht 
Sonderzug, wie nachträglich bekannt wird, auf der mehr für 30 Centeſimi verkaufen, ſondern ver⸗ 
„Daran iſt Borletta ſchuld“, ſchrie 
man, „dieſer Wucherhund, dieſer Volksaushunge⸗ 
rer! Wir wollen ihm auch eine Dankſagungs⸗ 


Auf einmal ſah man überall 


Waffen N Beile und Dolche, Revolver und 


enge wälzte ſich nach der Mühle 
Das Militär ſuchte 


Er behauptet, daß er mit 


So machte er denn 


Mühle und 


f Partei ein anderes Mitglied an ſeine Stelle Magazine des Signor Borletta geſtürmt. Seine 


Machterhöhung der Konſiſtorien keine Sorge, 
eine ſolche Machterhöhung läge wohl vor, Ki 
aber weniger bedenklich. Bedenklicher ſei ihm der 
Rechtsbruch, der den Nießbrauch der Pfründen 
auf die Gemeinden überträgt. Das ſei der 
Hauptgrund, weshalb er gegen die Vorlage 
ſtimme. 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Schwartzko 
legt dar, daß von einem Rechtsbruche N 
bon den Konſiſtorien gemachten Vorſchlägen keine 
Rede ſein könne. Herr v. Köller wolle ja auch 
die fetten Pfründen einziehen. Das wäre dann 
auch ein Rechtsbruch. $ 

Abe. v. Köller erwidert, daß er nur ver⸗ 
laugt habe, die fetten Pfründen möchten Beiträge 
zu den Alterskaſſen leiſten. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Die einzelnen Theile der Vorlage werden 


das Mandat und das Präſidium zurück und hat 


Reichstag der erſte Präſidialpoſten wieder bean⸗ 
ſprucht werden wird, vorausgeſetzt natürlich, daß 


Uebernahme jenes Poſtens durch die Vertreter 


Dr. Brandi. 


thür wich 
wurde noch das 


bringen mußte. Es war Herr von Levetzow bei Frau warf Geld unter die Menge, Silber, Gold, 
ei [der Wahl von 1884 und fein Erſatzmanu, der Banknoten, im Ganzen 60 000 Lire. Aber das 
jetzige preußiſche Hausminiſter Herr von Wedel⸗ raſende Volk antwortete: „Deinen Kopf wollen 
Piesdorf. 1887 erhielt dann Herr von Levetzow wir, Deinen Kypf!“ Gegenüber wohnte ein Arzt, 

Er ſchoß unter die Aufrührer und 
das letztere bekanntlich bis zum 23. März 1895 tödtete einen. Nun wandte ſich ein Theil der 
geführt. In unterrichteten Kreiſen zweifelt man Raſenden gegen fein Haus, aber Signor Borletta 
nicht daran, daß vom Zentrum auch im nächſten war trotzdem verloren. 
ſchließlich. Dem Hausherrn ſelber 


Die verbrannte Haus⸗ 
glimpflichſte Loos zu Thil. Die 


es auch ferner die ſtärkſte Reichstagsfraktion Nafenden hieben ihn mit ihren Beilen nieder. 
bleibt. 1895 haben ſich allerdings gegen die 555 er Em und ſeine Töchter! Auch das 

aus de r. Br. 
einer konfeſſionellen Minderheit mehrfach Beden⸗ flüchtete über die Dächer, ſprang in einen Gar⸗ 
ken im eigenen Lager geltend gemacht; wie es ten hinab, blieb mit zerbrochenen Gliedmaßen 
heißt, beſtand aber Herr von Buol auf der Be⸗ liegen und wurde vom Volke todtgeſchlagen. 
hauptung weuigſtens des bisher von ihm inne⸗ Seine Gemahlin lag todtkrank im Bette und 
gehabten erſten Vizepräſidiums, und da dies nach hatte nicht flüchten können. Die Mordgeſellen 


Brandi wurde geſtürmt. Er 


der Große“, die Maſchinen werden noch mehr 
Pferdekräfte indiziren und dem Schiff dement⸗ 
ſprechend auch eine etwas größere Geſchwindig⸗ 
keit verliehen. Die vier Subventionsdampfer er⸗ 
halten eine Länge von je 500 Fuß; für die 
Bauzeit ſind bei zweien 15 bis 18 Monate kon⸗ 
trahirt, während die beiden anderen 10 Monate 
ſpäter zur Ablieferung gelangen ſollen. Darauf 
wurden ohne Debatte die Herſtellungskoſten zur 
Errichtung einer elektriſchen Zentrale von 300 
Pferdekrüften für Licht⸗ und Kraftbetrieb, desgl. 
die Koſten für verſchiedene Neu⸗ bezw. Umbauten 
auf der Werft bewilligt. — Die nach dem Tur⸗ 
nus aus dem Aufſichtsrath ausſcheidenden Herren 
Geh. Kommerzienrath Fr. Lenz und Bankdirektor 
Karl Fürſtenberg⸗Berlin werden durch Zuruf auf 
5 Jahre wiedergewählt. Zu Mitgliedern der Re⸗ 
viſionskommiſſion werden die im Vorjahr thätig 
geweſeuen Herren Keddig, Konſul Max Metzler 
und Guſtav Meiſter beſtellt. — Die auf 10 Pro⸗ 
zent feſtgeſetzte Dividende iſt von heute ab und 
zwar in Stettin bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, 
in Berlin bei S. Bleichröder, Berliner Handels⸗ 
5 und Delbrück, Leo und Co. zu er⸗ 
eben. 

— Greulich, Hauptmann der Reſerve, iſt 
unter Ueberweiſung zu der Korps⸗Intendantur 
des 2. Armeekorps, zum etatsmäßigen Militär⸗ 
Jutendantur⸗Aſſeſſor ernannt und vom 1. Juni 
d. J. ab zu der Korps⸗Jutendantur des 1. Armee⸗ 
korps verſetzt. 

— Bei der königlichen Ober⸗Rechnungskammer 
iſt der bei dieſer Behörde angeſtellte bisherige 
Hülfsreviſor, Eiſenbahn⸗Rechnungs⸗Reviſor Baſtian 
aus Stettin zum Geheimen revidirenden Kalkulator 
ernannt. i 

— Das Komitee für Ferienkolo⸗ 
nien wendet ſich auch in dieſem Jahre mit 
einem Aufruf an die Oeffentlichkeit und bittet 
um Unterſtützung. Mit dem Wachsthum der 
Stadt ſteigert ſich auch fortgeſetzt die Zahl der 
bedürftigen Kinder und werden die Aufprühe an 
die Kaſſe des Komitees immer größer. Mit 
Rückſicht auf den oft bewährten Wohlthätigkeits⸗ 
ſinn der Bewohner unſerer Stadt hofft das Ko⸗ 
mitee auch in dieſem Jahre auf thatkräftige 
Unterſtützung. a 

— Von der aſtronomiſchen Geſellſchaft in 
Dresden werden bereits ſeit längerer Zeit Ver⸗ 
treter abgeſandt, um in verſchiedenen Städten 
populär⸗wiſſenſchaftliche Vorträge 
zu halten und dem größeren Publikum die Er⸗ 
gründungen der Wiſſenſchaft näher zu führen. 
Auch hier finden gegenwärtig ſolche Vorträge 
ſtatt, welche geſtern im großen Saale des 
Konzerthauſes begannen. ie Mitglieder der 
Polytechniſchen Geſellſchaft zeigten für die Vor⸗ 
träge ein beſonderes Intereſſe und ihnen war es 
auch zu danken, daß der Saal faſt gefüllt war. 
Der geſtrige Vortrag galt dem „Reiche der Un⸗ 
endlichkeit“ und dem Vortragenden, Herrn Georg 
Werner, gebührt die Anerkennung, daß er es 
verſtand, dies ausdehnbare Thema auf kurze, 
klare Darlegungen auf Grund wiſſenſchaftlicher 
Forſchungen zu beſchräuken, welche durch bild⸗ 
liche, ſehr ſcharf hervortretende Tableaus noch 
näher erläutert wurden, ſo daß die Vorträge 
nicht nur unterhaltend, ſondern auch lehrreich 
wirkten. Der geſtrige Vortrag galt der Ent⸗ 
ſtehung der Welt und dem Sternenhimmel. Der 


2 


Vortragende 115 auf die wiſſenſchaftlichen Er⸗ 


forſchungen über die Plaueten Saturn, Merkur 
und Venus näher ein, er führte die Entdeckungen 
des Prof. Schiaparelli über den Mars vor, 
ken: die Beſchaffenheit des Saturn mit feinen 
ingen und erläuterte ſchließlich die Kometen, 
Sternſchnuppen, Meteore, Nebelbildungen und die 
Milchſtraße. Mag manches davon auch für die 
Zuhörer nicht neu geweſen ſein, ſo trug der zu⸗ 
ſammenhängende, leicht faßliche Vortrag doch 
dazu bei, ein Geſamtbild zu ſchaffen, welches 
über die 1 der Körper in der Unendlich⸗ 
keit Aufklärung gab. 
* Wegen Ausführung von Reparaturarbeiten 
wird die Durchfahrt zum Eilgutſchuppen des 


Die zur Verlooſung ange 


Julius Behrendt⸗ Stettin, Oels ⸗ Breslau, 
Johs. Neuß ⸗Berlin und Kühlſtein⸗ Berlin 
hervorgegangen, die Fabrik der Aktiengeſellſchaft 
ern h. Stöwer hat 40 Fahrräder für 
Damen und Herren zur Verlooſung geliefert. Die 
zahlreichen, für Zuchtmaterial, Geſpanne und 
Reitpferde beſtimmte Ehrenpreiſe ſind von den 
irmen W. Ambach und Lehmann 
Schreiber hierſelbſt bezogen worden. — D 
Eröffnung des Marktes erfolgt am Freita 
früh um 8 Uhr, die Prämiirung und der Ankauf 
von Pferden zur Verlooſung findet um 10 Uhr 


. 3 
Gerichts⸗Zeitung. 3 


* Stettin, 11. Mai. Vor der dritten 
Strafkammer des Landgerichts hatten ſich 
geſtern der Bauunternehmer Franz Wuſſow 
aus Grabow und der Maurerpolier Hermann 
Vorpahl von hier wegen fahrläſſiger Tödtung 
zu verantworten. Der Erſtangeklagte hatte im 
vorlgen Jahre einen Neubau für die Wittwe 
Reinke in Grabow zur Ausführung übernommen 
und mit der eigenklichen Bauleitung den Poller 
Vorpahl betraut. Das Haus war vierſtöckig, 
nach dem ordnungsmäßig konſentirten Entwurf 
eines hieſigen Technikers aufgeführt und nahezu 
vollendet, als ſich am 29. Januar ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete. Beim Abnehmen der Ver⸗ 
ſchalung an der oberſten Flurkappe ſtürzte dieſe 
ein, durchſchlug die darunter befindlichen Gewölbe 
und veraulaßte dadurch ein Zuſammenbrechen der 
ganzen Treppenanlage. Hierbei wurden die 
Maurerlehrlinge Hameiſter und Freſter verſchüttet 
und getödtet. Den Angeklagten wurde Schuld 
an dieſem Unfall gegeben, weil angenommen 
worden war, daß fie bei Ausführung der Trepe 
pen die erforderliche Sorgfalt außer Acht ge 
laſſen hätten. Insbeſondere wurde gerügt, daß 
die Verankerung der Treppen im Mauerwerk 
unterblieben jei, ſowie daß die Treppen hoch⸗ 
geführt wurden, ehe das Dach fertiggeſtellt war 
und endlich, daß Wuſſow das Aufmauern der 
Flur⸗ und Podeſtklappen im Akkord hatte auge 
führen laſſen. Vorpahl wurde vorgeworfen, daß 
er ſich vor Entfernung der Verſchalung nicht von 
der Beſchaffenheit des Gewölbes überzeugt habe. 
Nach dem übereinſtimmenden Gutachten der ver⸗ 
nommenen Sachverſtändigen, Herren Maurer⸗ 
melſter Kelm und Rathsmaurermeiſter Decker iſt 
die oberſte Flurkappe bereits ſchadhaft geweſen, 
als die Wegnahme der Verſchalung erfolgte. 
Ein vorheriges Hochtreiben des Rüſtzeuges, das 
auf Anordnung des Vorpahl erfolgte, be⸗ 
ſchleunigte noch den Sturz, derſelbe wäre jedoch 
auch ohne ſolche Nachhülfe zweifellos eingetreten. 
Herr Decker bezeichnete die ganze Treppen⸗Kon⸗ 
ſtruktion als geradezu ſchlecht. Der Flur ſei bei 
einer Länge von 6 und einer Breite von 2 
Metern durch eine einzige Wölbung überſpannt 
worden, was entſchieden fehlerhaft ſei. Das 
Flurgewölbe hätte an beiden Seiten beſondere 
Träger haben müſſen und ebenſo wären Vers 
ankerungen bei den Treppenpodeſten erforderlich 
geweſen. Alles dies ſei unterblieben, die Ver⸗ 
antwortung dafür treffe aber den Techniker, 
welcher die Entwürfe fertigte und die Baukom⸗ 
miſſion, welche dieſe Zeichnungen konſentirte. 
Für einen Mann von dem Bildungsgrade des 
Erſtangeklagten ſei die konfentirte . 
etwas Unantaſtbares und noch viel weniger 
der Polier im Stande, Mängel der inneren An⸗ 
lage zu entdecken. Auf Grund der beiden Gat⸗ 
achten beantragte der Vertreter der Anklagebehoͤrde 
ſelbſt die Freiſprechung der Angeklagten 
und wurde demgemäß erkannt. 23 
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8 Deutſche Flotteubilder. 
55 Tafeln in Lichtdruck nach Originalen 
it einem hiſtoriſchen Ueberblick vom Künſtler 


Verlin bei W. Pauli's Nachf. 8 Jeroſch). e 


ohne weſentliche Debatte angenommen. 
ix bunden in groß Folio. Das Buch kommt jetzt 


Es folgt die katholiſche Vorlage. 


dem Rücktritt des Herrn von Levetzow für un⸗ zündeten das Bett der Unglücklichen an und ver⸗ 
haltbar galt, ſtellte man nicht 5 einiae brannten ſie. Großartige Beute machte der 


Perſonenbahnhoſes unter der zur Mühlenberg⸗ 


hr A 1 * vr 


wo der Seekrleg zwiſchen den raubſüchtigen Nord⸗ 


amerikanern und den Spaniern zum Ausbruche 
ekommen iſt und jedem, auch dem verbiſſenſten 
aner der Martine zeigt, wie ſchlechthin noth⸗ 
wendig für jedes Land eine kriegstüchtige Flotte 
iſt, zur rechten Zeit. Der Verfaſſer giebt einen 
kurzen, mit Bildern anſchaulich gemachten Ueber⸗ 
blick über die Geſchichte der deutſchen Marine in 
Deutſchland ſeit den Zeiten der Wikinger bis in 
die neueſte Zeit und läßt dann die trefflichſten 
Lichtbilder von den einzelnen Schiffen im For⸗ 
mate 30 em 40 em folgen, wie ſie in ſchneller 
Fahrt das ſtark wogende Meer durchſchneiden. 
Wir wünſchen dem Werke weite Verbreitung. 
Beſchreiben läßt ſich das nicht, man muß es 
ſehen, wiederholt ſehen, um den richtigen Ein⸗ 
druck zu gewinnen. 
Ein ausgezeichnetes Werk, welches 
Frage, ob einfache Goldwährung oder zwiefache 


Das iſt der wunde Punkt der Zeiten, 
Ein Jeder will aufs hohe Pferd, 

Ein Jeder will ſich nobel kleiden, 

Doch Niemand ſeinen Schneider ehrt. 
Der Hände Arbeit geht zu Schanden, 
Der Arbeitsblouſe ſchämt man ſich. 
Das rächt ſich noch in deutſchen Landen, 
Das rächt ſich einmal bitterlich. 

Das Handwerk hat noch goldnen Boden, 
Hält es nur mit dem Zeitgeiſt Schritt, 
Folgt es den Künſten und den Moden 
Und bringt man Liebe zu ihm mit. 
Wenn Bildung ſich und Fleiß vermählen 
Und thut der Meiſter ſeine Pflicht, 
Mögt Ihr es zum Beruf erwählen, 

Es iſt das Schlechteſte noch nicht. 


EPE 
für die 


Humoriſtiſches 


Doppelwährung gelten fol, aus ſchlaggebend ift, aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel ⸗ 


ft ſoeben unter dem Titel: Karl Helfferich, Berlin 8 W.). 


Geſchichte der deutſchen Geldreform, Leipzig 
Duncker u. Humblot, 2 Bände, der erſte zu 


10 Mark die Geſchichte, 474 S. gr. 8, — er Mädchen, Ihre Köchin!“ 
ſind Digt, 
dabei die Akten des Miniſteriums und der für 


zweite zu 12 Mark Beiträge zur Geſchichte, 
S. enthaltend, erſchienen. Dem Verfaſſer 


Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel⸗ 
nummer 10 Pf. 

[Enfant terrible.] Beſucherin: „Ein arro⸗ 

Hausfrau: 

ja; ich hätte ihr auch ſchon längſt gekün⸗ 

aber ... Söhnchen: „ 


ſechs Monate den Lohn zu 


e hat noch 
kriegen! Nicht 


Reichsbank, ſowie die Beihülfe der bedeutendſten wahr, Mama?“ 


Finanzmänner zugänglich geweſen. 


Der erſte Band behandelt den Zuſtand einmal, Huber, was iſt denn da drinnen 


Nach dem Programm.] Touriſt: „Sagt 


für ein 


des deutſchen Geldweſens vor 1871, die auf die Heidenſpektakel 2“ — Huber: „O, die feiern alles 


Reform des Papierumlaufs und des Münz⸗ 
weſens gerichteten Beſtrebungen, dann die 
Reichsgeſetze von 1871, 1873 und 1874 über die 
Ausprägung von Goldmünzen, die Neuordnung 
des Banknotenweſens u. ſ. w., endlich in einem 


weil dem Jockel ſei' ſilberne Hochzeit, und da 
ſoll halt alles ſo hergeh'n wie vor fünfund⸗ 
zwanzig Jahren — jetzt ſind ſ' beim Raufen.“ 
[Gedankenſplitter.] Unglück wird ſtets als 
Beſtimmung betrachtet, Glück als ſelbſtbereitet. 


dritten Theil die Durchführung und den Ab⸗ — Man muß der Wahrheit Schellen umhängen, 


ſchluß der Reform, die Einſtellung der deutſchen 
Silberverkäufe im Jahre 1879, die neuere Ent⸗ 
wicklung des deutſchen Geldweſens und der inter⸗ 
nationalen Währungsverhältniſſe. Die letzten 
Kapitel enthalten zugleich auf mehr als achtzig 
Seiten eine ſehr belehrende Schilderung des nun 
e en Kampfes um die geſetzlich be⸗ 
hende Währung. 

Der zweite Band bringt das amtliche 
Material über die Münzgeſetzgebung und Gold⸗ 
beſchaffung, wovon manche Dokumente auf bisher 
nicht zugänglichen Quellen beruhen, ferner eine 
werthvolle Statiſtik über die Produktion und das 
Werthverhältniß der beiden Edelmetalle, über den 
Zuſammenhang zwiſchen der Produktion, der 
monetären Verwendung und dem Werthverhältniß 
der Edelmetalle, über den Banknoten⸗Umlauf, 
Diskontſatz, internationalen Wechſelkours. 

Wie man ſieht, behandelt das Werk in er⸗ 
ſchöpfender Weiſe alle Hauptpunkte der Wäh⸗ 
rungsfrage; es wird damit für die künftigen 
Phaſen des Streites über die währungspolitiſche 
Entwicklung des letzten Jahrhunderts zu einer 
reichen Fundgrube. Es iſt aber auch, und darin 
beſteht ſein Hauptvorzug, vermöge feiner Objek⸗ 
tivität ein zuverläſſiger Führer hindurch zwiſchen 
der Parteien Haß und Gunſt. Eben damit 
allerdings mußte es zugleich zu einer glänzenden 
Widerlegung der bimetalliſtiſchen Angriffe, 
Märchen und Prophezeiungen werden. Wir 
wünſchen dem Werke die weiteſte ie 

0 
F da 


Aus den Bädern. 


In TepligsSchönan wies die Kurliſte vom 
5. d. M. bereits für die diesjährige Saiſon 185 
Perſonen auf, davon 21 im kgl. ſächſ. Militär⸗ 
Bade-⸗Juſtitut. 4 

P Franzensbad. Seit länger als Jahres⸗ 
friſt ſchweben die Verhandlungen wegen Er⸗ 
werbung des Stadt Egerer Beſitzes in Franzens⸗ 
bad durch den Kurort Franzensbad. Dieſe Ver⸗ 
handlungen dürften nun zum Abſchluſſe ge⸗ 
langen und zum definitiven Kaufsabſchluſſe 
führen, da die Vertretung der Kurſtadt Franzens⸗ 
bad heute den Beſchluß gefaßt hat, den Stadt 
Egerer Beſitz, beſtehend in den alten Heilquellen, 
dem Badehauſe, Caféſalon im Park, Wandels 
bahnen u. ſ. w. um den Preis von 1 200 000 
Gulden anzukaufen, wodurch einem längſt ge⸗ 
hegten Wunſche der hieſigen Bevölkerung Rechnung 
getragen wird. 

Bad Reichenhall in Baiern. In jung⸗ 
fräulicher Lieblichkeit ſtrahlt die Natur, angethan 
mit ihrem köſtlichſten Kleide, und in der Bruſt 
regt ſich die Sehnſucht, in die Weite hinaus zu 
ellen, Auge und Herz an all den Herrlichkeiten 
1 die ſich über die klingende, ſingende 

elt gebreitet haben. Aber der Frühling iſt 
auch der Troſtverkünder und Troſtbringer für 
die Kranken; wen irgend ein Leiden quält, der 
richtet ſein Auge auf den Ort, der ihm Linde⸗ 
rung bringen kann, und wohl ihm, wenn er fie 
findet, wo die Natur ihre Heilkraft aus glän⸗ 
zender Schale ſchöpfen läßt. Eine ſolche Ver⸗ 
einigung bietet ganz beſonders das ſchöne 
Reichenhall im ſagenreichen Bafernlande, und 
lange Jahrzehnte hindurch hat es bereits ſeinen 
hervorragenden, ja ſeinen Weltruf nach dieſer 
Richtung hin gewahrt. Auch in dieſem Jahre 
macht es dſeſem wieder alle Ehre. Von präch⸗ 
tigſtem Wetter begünſtigt, entwickelt ſich die 
ſchöne Natur, auf 21 Grad Celſius im Schatten 
hat ſich die Temperatur bereits gehoben, und 
b late köſtlich weht eine durch keine Spur des 
o läſtigen Staubes durchſetzte Luft über das 
prangende Kleinod der Alpenwelt. Auch Bade⸗ 
kommiſſariat, Verſchönerungsverein und Privat⸗ 
perſonen haben Alles gethan, den fremden Gäſten 
den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Verſchiedene neue Spaziergänge führen 
an ſchmucken Villen vorbei und durch anmuthige 
Waldpartien hindurch reizenden Zielpunkten zu. 
Die Stadtgemeinde hat die Gas⸗ und Clektrizitäts⸗ 
werke angekauft und wird für großartige Be⸗ 
leuchtung ſorgen, das Badekommiſſariat hat das 
unter der bewährten Direktion des Herrn 
Direktor Lechner aus Salzburg verbleibende 
Theater vergrößern und in jeder Beziehung ver⸗ 
beſſern laſſen. Kein Wunder daher, daß bereits 
eine große Anzahl von Kurgäſten in Reichenhall 
weilt und daß jede Ausſicht, die vorjährige An⸗ 
ahl von 10 000 bedeutend zu überſchreiten, vor⸗ 
anden iſt. Mit aufrichtiger Freude machen wir 
daher auf Reichenhall alle diejenigen aufmerkſam, 
welche dort entweder Heilung von ihren Leiden 
finden, oder ſich an der Großartigkeit und Anmuth 
einer geſegneten Natur erfreuen, oder beides ver⸗ 
einigen wollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— [Das Handwerk.] Unter dieſem Titel 
hat das „Lauenburger Kreis⸗ und Lokalblatt“ 
nachſtehendes Gedicht aus ſeinem Leſerkreiſe mit 
der Bitte um Veröffentlichung erhalten: 

Ein Handwerk ſoll der Bub' nicht treiben, 

Denn dazu iſt er viel zu gut; 

Er kann ſo wunderniedlich ſchreiben, 

Iſt ein ſo junges, feines Blut. . 
Nur ja kein Handwerk! Gott bewahre! 

Das gilt ja heute nicht für fein! 

Und wenn ichs mir vom Munde ſpare, 
Es muß ſchon „etwas Beſſ'res“ ſein! 


| 


um fie volksthümlich zu machen. 

Unbedacht.] Wirth (entrüſtet): „Wie, eine 
Mark iſt Ihnen zu theuer für den Haſenbraten? 
. . . Sie denken wohl, bei uns klettern die Haſen 
nur ſo zum Dachfenſter herein? 


Bankweſen. 


Berlin, 10. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. Mai 1898 (gegen 30. 
April 1898). 

va. 


Akti 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 854 982 000, Zunahme 


6 131 000 
hir eh M.22 950000, 


2) Beſtand an Reich 
Zunahme 830 000. 

8) Beſtand an Noten and. Bank. M. 13 398 000, 
Abnahme 1 350 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 713 423 000, Ab⸗ 
nahme 30 910 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 84 387 000, 
Abnahme 4865 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 7 636 000, Zunahme 
1218 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 42 991 000, 
Abnahme 793 000. 


Paſſiva. 
8) nn 3 M. 120 000 000 unver⸗ 
ndert. 
9) 3 a M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 129 080 000, 
Abnahme 33 248 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
445 956 000, Zunahme 3 252 000. 
M. 14 731 000, Zus 


12) An ſonſtigen Paſſiven 
nahme 257 000. 


FCCCFCCCCC 
Verſicherungsweſen. 


Das 42. Geſchäftsjahr der „Rothenburger 
Verſicherungs⸗Anſtalt in Görlitz“, welche 
bis zum 30. Juni 1897 „Rothenburger Vereins⸗ 
Sterbekaſſe zu Görlitz“ hieß, umfaßt nur den 
%)jährlichen Zeitraum vom 1. April bis 31. Des 
zember 1897, weil das früher vom 1. April bis 
31. März laufende Geſchäftsjahr fortab gleich⸗ 
laufend mit dem Kalenderjahre iſt und zum 
erſten Male im Jahre 1897 mit dem 31. De⸗ 
zember abſchließt. In dem ¼ jährlichen Zeit⸗ 
raume des Geſchäftsjahres 1897 gelangten bei 


——ͤ — 


der Anſtalt zum Abſchluſſe 12 501 Verſicherungen 
i g . Der Verſiche⸗ 274,00 M 


über 4 187 400 Mark Kapital. 
rungsbeſtand hob ſich auf 200 948 Verſicherungen 
über 56 510 630 Mark Kapital. 
betrug an Beiträgen 1 361 493 Mark, an Zinſen 


Liverpool: groggen —,— Mark, Weizen] den, iſt der Belagerungszuſtand ber Neapel un 


ark. 
Odeſſa: Roggen 182,70 Mark, Weizen 


Die Einnahme 262,40 Mark. 


Umgegend verhängt worden. 
Mailand, 10. Mai. Die hieſige Garniſon 
beträgt jetzt ca. 20 000 Mann. Der in den letzten 


Riga: Roggen 174,35 Mark, Weizen Tagen ſtattgehabte Straßenkampf wurde auf beis 


272 098 Mark. Durch Tod erloſchen 2198 Ver⸗ 262,00 Mark. 


ſicherungen mit 616 063 Mark Verſicherungs⸗ 
ſumme. Die wirkliche Sterblichkeit blieb hinter 
der erwartungsmäßigen zurück um 528 Perſonen 
mit 121 260 Mark Kapital. Die Beitragsreſerve 
erhöhte ſich auf 8 993 884 Mark, d. 1. 15,91 
Prozent der Verſicherungsſumme. Die eigent⸗ 
lichen Verwaltungskoſten betrugen 4,19 Prozent, 


die Einnehmer⸗Proviſionen (abzüglich der Ein⸗ 8 
1. Produkt Baſis 88 Pt. Nendement neue Uſance ſtaltet 
frei an Bord Hamburg per Mai 9,27½, per Die Be 


trittsgelder) und die Arzthonorare 6,31 Prozent 
der Beitrags⸗ und Zinſen⸗Einnahme. Der Ueber⸗ 
ſchuß aus der Bilanzperiode 1. April 1894 bis 
31. Dezember 1897 beziffert ſich auf 1 282 016 
Mark. Die vom 1. Januar 1898 ab vertheilte 
Dividende betrug 50 Prozent eines Jahres⸗ 
beitrages der berechtigten Verſicherungen. Der 
aus dem Reſervefonds der früheren Sterbekaſſe 
gebildete Sicherheitsfonds der Anſtalt iſt auf den 
vorgeſchriebenen Höchſtbetrag von 1 000 000 Mk. 
gebracht worden und finden weitere Zuweiſungen 
an denſelben fortab nicht mehr ſtatt. Der aus 
dem Spezialreſervefonds der früheren Sterbe⸗ 
kaſſe gebildete Sparfonds der Anſtalt hat die 
Höhe von 438 023 Mark erreicht. Dieſen beiden 
Fonds ſtehen Verpflichtungen der Anſtalt nicht 
gegenüber. Die Einführung der mit 1. Juli 
1897 in Kraft getretenen neuen Satzungen hat 
eine andauernde erfreuliche Geſchäftsſteigerung 
im Gefolge gehabt. 


P 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 10. Mai wurde für inländiſches Ges 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
174,00 bis —,—, Weizen 265,00 bis 265,00, 
Serſte 165,00 bis —.—, Hafer 172,00 bis 
172,00 Mark. 

Stettin: Roggen 165,00 bis 180,00, Weizen 
250,00 bis 265,00, Gerſte 160,00 bis 182,00, 
Hafer 166,00 bis 180,00, Kartoffeln 44,00 bis 
54,00 Mark. 


den Seiten mit großer Erbitterung geführt. Die 


Truppen ſchoſſen auf jede Anſammlung von drei 


Hamburg, 10. Mai, Born. 11 Uhr. Perſonen; auf den Dächern und in den Häuſern 


Kaffee. 


(Vormittagsbericht.) Gesd aperage wurde gekämpft. Am Sonnabend ſollen 100 bis 


Santes per Mai 29,75, per Juli 29,75, per 200 Todte, Sonntag noch mehr, am meiſten aber 
September 30,25, ber Dezember 30,75. Alles geſtern geweſen ſein. Verwundet find viele hun⸗ 


Geldpreiſe. 
Hamburg, 
u Fer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


Juni 9,37½, per Juli 9,47 ½, per Auguſt 9,60, 
per Oktober 9,50, per Dezember 
Stetig. 


dert Perſonen. Das Militär nahm etwa 300 


10. Mai, Berm. 11 Ahr. Individuen gefangen. 


Madrid, 10. Mai. Die Situation ger 
na für die Regierung immer kritiſcher. 
mühungen Sagaſtas, die einflußreich ſten 
Führer der Liberalen für den Eintritt ins 


9,57½, Kabinet zu gewinnen, find bisher geſcheitert. 


Die Regierung erklärt, bis jetzt noch keine 


Bremen, 10. Mai. Petroleum 5,95 B. Nachrichten über eine Seeſchlacht bei Portorles 


Baumwolle feſt, 34,25. 
Petersburg, 10. Mai. Weizen loko 15,50 


erhalten zu haben. 
Nach einer Meldung aus Portorico erwartet 


bis —,—, Roggen loko 8,75 bis —,— er loko man dort ohne Bangen den erſten Angriff der 
5,50, Leinſaat loko 12,50 bis —,.— . loko Amerikaner. Die Bai iſt ſo ſtark befeſtigt, — 


—.—. Talg loko —,—, per Augu 
Wetter: Warm. 
Slasgow, 10. Mai, Vorm. 


—.— 
. » 


11 Uhr 


— diejenige von Havanna; Lebensmittel find 


einige Monate vorhanden. 
Sagaſta hatte eine lange Unterredung mit 


5 Nin. Noheiſen. Mired numbers war⸗ der Könkgin⸗Regentin. Er erklärte darnach, die 


rants 46 Sh. 7 d. Feſt 


JJ 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 10. Mai. Laut telegraphiſcher 
Meldung an das Oberkommando der Marine iſt 
S. M. S. „Wolf“ am 8. Mai in Loanda an⸗ 
gekommen und beabſichtigt, am 14. Mai nach 
Kapſtadt in See zu gehen. 

— Die 2. Divifion des Kreuzergeſchwaders 
mit dem Prinzen Heinrich iſt am 9. Mai von 
Kiautſchou nach Taku und S. M. S. „Prinzeß 
Wilhelm“ mit dem Vize⸗Admiral v. Diederichs 
an Bord am 9. Mai von Kiautſchon nach Na⸗ 
gaſaki in See gegangen. 

Köln, 10. Mai. Das Hochwaſſer im Ruhr⸗ 
und Weſergebiet, ſowie im geſumten Fuldagebiet 
hat großen Schaden angerichtet; bei Mülheim 
a. Ruhr riß die hochgehende Fluth hölzerne 
Wohnhäuſer fort. Ein beſetztes Fiſcherboot trieb 
gegen die Eiſenbahnbrücke, wo das Boot zer⸗ 


latz Anklam: Roggen 162,00 bis —,—, ſchellte. Zwei Perſonen ertranken, die übrigen 


P 
Weizen 250,00 bis —,—, 
Hafer 160,00 bis 
Mark. 
Anklam: 
Weizen 250,00 bis —,—, 


Gerſte 
—.—, Kartoffeln 


—.—, 


7 


160,00 bis konnten nur mit großer Mühe gerettet werden. 


ahlreiche, im mittleren Ruhrgebiet belegene 
örfer ſtehen unter Waſſer. Die Verbindung 


Roggen 162,00 bis 170,00, zwiſchen Witten und Herbede iſt in Folge des 
Gerſte 160,00 bis Hochwaſſers unterbrochen. 


Bei Kaſſel wurde 


180,00, Hafer 160,00 bis 175,00, Kartoffeln durch die hochgehende Fulda die Militärbrücke, 


50,00 bis 55,00 Mark. 


ſowie die Badeanſtalt fortgeriſſen. Bei Zieren⸗ 


Platz Stolp: Roggen 175,00 bis —,.—, berg ertrank ein Schleuſenwärter. Die Fulda 


Weizen 250,00 


—.—, Hafer 180,00 bis Saatgerſte 


41 


—.— bis —,.—, Saathafer —,— bis —,.—, Koburg, die Gemahl des 55 
bis —,—, Kartoffeln 45,00 wurde von ihren Verwandten der 


7 


Saatweizen 


ark. 

Stolp: Roggen 175,00 bis —,.—, Weizen 
250,00 bis —,—, Gerſte N 
Hafer 180,00 bis —,—, Kartoffeln 


bis —,.— Mark. 
Naugard: 
Weizen —,—, Gerſte 150,— bis —.—, 


152,00 bis 164,00, Kartoffeln 40—46 Mark. 

Kolberg: Roggen 169,00 bis 170,00, 
Weizen 240,00 bis —, G 
164,00, Hafer 150,00 bis 175, 
bis 50,00 Mark. 


Roggen 160,00 bis 165,00, befinden ſich in Haft. 
Hafer Truppen beſetzt. Bei den Straßenkämpfen wurden 


erſte 160,00 bis Wahlen liegt jetzt vor. 
„Kartoffeln 38,00 213, die Radikalen 5 die Sozialiſten 24 und 


bis —,—, Gerſte 180,00 bis führt eine Menge Thierleichen mit ſich. 


Prinzeſſin Luiſe von 
n Philipp, 
rivatnerven⸗ 
hellanſtalt des Prof. Oberſteiner übergeben. 
Nach brieflichen Meldungen aus Malland 


Wien, 10. Mal. 


bis —,—, find dort alle Theater geſperrt; Briefe und Tele⸗ 
45,00 gramme 


werden nicht ausgetragen; ſämtliche 
Redakteure des Tageblattes „Italia del Popolo“ 
Alle Bahnhöfe ſind von 


viele Soldaten getödtet. 

Paris, 10. Mai. Das Geſamtreſultat der 
Die Republikaner haben 
183 Stich⸗ 


die Monarchiſten 36 Sitze erhalten. 


wald: Moggen 164,00 bis] wahlen müſſen ſtattfinden. 


Pit Greifs f 

—.—, Weizen 240,00 bis —,—, Gerſte 165,00, 

Hafer 160,06 bis —,— Mark. e 
Stralſund: Roggen 162,00 dis 164,00, 


Rom, 10. Mal. Die päpſtliche „Voce della 
Verita“ wurde konfiszirt, weil ſie in einem 
Artikel die Wiederherſtellung der alten Regierung 


Weizen 238,00 bis 252,00, Gerſte 155,00 bis gefordert hatte. 


—,—, Hafer 150,00 bis 160,00, 
40,00 bis 50,00 Mark. 

Neuſtettin: 
Weizen 240,00 bis —,—, 
Hafer 160,00 bis 169,00, 
bis 51,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
wurden am 9. Mai gezahlt 


Kartoffeln 


u) 
42,00 


7 


Es loke 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll] Revolte in Neapel, wo die Meukerer bie 


und Speſen in: 


Roggen 168,00 bis 180,00, ruhen um. 

Gerſte 150,00 bis] welcher früher, als vereinbart war, 

Kartoffeln] Die Polizei ſoll in Mailand die Beweiſe dafür 
b 


Rom, 10. Mai. Dem „Popolo Romano“ 
zufolge iſt es erwieſen, daß es ſich bei den Un⸗ 
um einen geplanten Aufſtand handelte, 
ausbrach. 


ei einer Frau, die in intimen Beziehungen zu 
den Häuptern des Sozialismus ſtand, beſchlag⸗ 
ſtrigen 


nahmt haben. 
Rom, 10. Mai. In Folge der 8 
pitäler 
anzünbeten, Häuſer plünderten, die Telegraphen⸗ 


Newhork: Roggen —,.— Mark, Weizen leitungen, die Eiſenbahn⸗ uud die Tramwaygeleiſe 


300,55 Mark. 


zerſtörten ſowie viele Soldaten verwundet wur⸗ 


— 
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Regierung habe niemals die Abſicht gehabt, die 
Garantien der persönlichen Freiheit aufzuheben. 
Er fügte hinzu, eine unmittelbare Miniſterkriſs 
beſtehe nicht. 

Behufs Beſchleunigung der Durchbringung 
der Finanzprojekte werden die Kortesſitzungen 
von 1 ab permanent ſein. Die Regierung be⸗ 
ſchloß, angeſichts der überhand nehmenden Unord⸗ 
nungen den Belagerungszuſtand über ganz 
Spanien zu verhängen. 

Zur Beſchaffung von Getreide ſoll ein Syn⸗ 
dikat gebildet werden, wofür die Mittel aus 
Darlehen reicher Perſonen fließen ſollen. Man 
hofft auf dieſe Weiſe, die Zeit bis zur nächſten 
Ernte zu überſtehen. Die Unruhen in den Pro⸗ 
vinzen dauern fort. 

London, 10. Mat. Bei Cardenas hat nach 
einer Meldung aus Newyork das amerikaniſche 
Torpedoboot „Winslow“ drei ſpaniſche Kanonen⸗ 
boote in die Flucht geſchlagen. 

ſhington, 10. Mal. Wie verlautet, hat 
ſich Mac Kinley nunmehr entſchloſſen, die Philips 
pinen zu annektiren. Der amerikaniſche Konſul 
in Hongkong wurde bereits angewieſen, mit 
Admiral Dewey die proviſoriſche Regierung zu 
organiſiren. Für den Gouverneurpoſten werden 
ſchon mehrere Kandidaten genannt. An der Aus⸗ 
rüſtung der Beſatzungstruppen für die Phillp⸗ 
pinen wird fieberhaft gearbeitet. Die offiziöſe 
Meldung von der unmittelbar bevorſtehen 
Abſendung des Invaſionskorps nach Kuba ! 
unrichtig, da deſſen Ausrüſtung bisher faſt gar 
keine Fortſchritte gemacht hat. 


Wetterausſichten 


für Mittwoch, den 11. Mai. 
Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
mit Niederſchlägen und friſchen nordweſtlichen 
Winden. 
Waſſerſtand. 

Am 9. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,00 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,28 Meter. 
— Elbe bel Magdeburg + 2,50 Meter. 
Unſtrut bel Straußfurk . 1,95 Meter. — 
Oder bel Ratiber -+ 3,36 Meter. — Oder el 
Breslau Oberpegel + 5,40 Meter, Unter⸗ 
pegel + 1,50 Meter. — Oder bel Fraukfurt 
+ 2,20 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 8,97 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,06 
Peter, Am 7. Mal: Netze bel Uſch 
+ 1,32 Meter. 


| Grieder'’s Seidenstolfe 


mit Garantieſchein find die Beſten, im Tragen un⸗ 
verwüſtlich, weil ſolideſte Färbung. Reizende Neu⸗ 
heiten nur direkt erhältlich zu wirkl. Fabrikpreiſen 
porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von An⸗ 
erkennungsſchreiben. Von welchen Farben wüuſchen 
Sie Muſter ? 
Seideustoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C“, 


Kgl. Hof lief. 


203,25 

193,75 

111, 
287,50 


15 
Harpener Bergh. 168, 
Harken. Masebi 101,90 
Harzer St-Pr-A. 
Helios Elec.-Ges. 
= a 123 
Wwerain Bg. 197,10 
209,76 


145 
193,75 
38, 


b aliw„Aschersl. 147, 
[Kapler Maschin. 


Spreihen’Sie- mit Papa! 
Novelle vas Cu panbin“Dorrn. 


. 

t piel ſpäter⸗ zwang Martha die niemals 

W NN 325 ihr „Allerſeelen“ zu feiern. 
Nicht im blüthenarmen Herbſt, nein, jim Roſen⸗ 
ond war es ier ins Gedächtnſß geſchrieben als 
er Liebe Grab. Und fie hatte auch nicht 
gerun. nicht Blumen für ihrer Liebe Grab, nur 
heißen, unbezwinglichen Wunſch, nie dieſes 
Rent weiße Männerantlitz geſehen zu haben, nie 
hört worden zu ſein mit Heuchelwort. Denn 
ſie * Daß Glauben an Manneswerth für lange 


Zeit verlernt. 

Ach, bald mußte fie erfahren, daß Trübſal ein 
Ehrenzeichen iſt, das die Vorſehung nur an 
laſtenfrohe Schultern heftet. 

Ihr Vater wurde ſchwer krank. Monate lang 
brachte er in ſchmerzhafter Pein zu. Oft auch 
glaubte man ſeine letzte Stunde gekommen. 

Und während dieſer Leidenszeit, in der Martha 
ſich als die treueſte Pflegerin bewährte, wurde 
es ihr allgemach klar, daß mit dem Hinſchelden 
des lieben Vaters auch ihre Zugehörigkeit zu der 
„Geſellſchaft“ endete. 

Sie hatte keine Mutter mehr. Ihr Bruder, 
eine leichtlebige, oberflächliche Natur, war ihr 
innerlich fremd. Die Tante zeigte einen un⸗ 
erträglichen Hang, Ehen zu ſtiften, mochte ſie 
nun paſſend fein oder nicht. Martha bemitleidete 
die gute, bornirte, ſchwatzhafte Dame viel mehr 
als ſie ſie liebte. 

Der Arzt, dem ſie ſo ſehr Gehülfin wurde, hieß 
ſie ernſt die Möglichkeit des Alleinſtehens in der 
Welt ins Auge faſſen. 

Sie that es mit dem Muthe der Pllicht. 

Wieder war es der Diakoniſſinnenberuf, der ſie 
nächtig anzog, „Viele ſind berufen, aber Wenige 
find auserwählt!“ Nicht geiſtlicher Hochmuth 

ang ſie, dieſem Worte nachzudenken. Doch echte, 

ch bethätigen wollende Menſchenliebe wies ſie 
an die Schwachen, Irrenden, die Kranken. Auch 
hatte ihnen einſt zugehört. Sie war geſundet. 


Kleinſte, damm auch anderen — und wäre, es tiefſten Fühlen klammerte. Eine 
5 der —— - 


nur eine Menſchenſeele — 
Jam an echtes Menf 


wonnen, um ihm nützlich 
Wieder ſtand e 


die Düſterkeit ſeiner Nachtbilder und die Unwider⸗ 
ruflichkeit ſeiner Strafgerichte. 

Martha, weltabgewandt, wurde zu ernſt und 
ſtreng für ihre Jahre. Sie empfand das ſchmerz⸗ 
lich. Oft war in ihr ein Sehnen nach einer aus 
weicherem Holze geschnitzten Geſährtin, nach einer 
jüngeren Schweſter, die ſie hätte behüten dürfen 
vor Täuſchungen und Erkenntniſſen, hinaufziehen 
in die reinere Welt, die ſie ſich geſchaffen. 

Sie hielt Umſchau unter ihren Freundinnen. 
Aber da war keine, die nicht noch hoffnungsreich 
in der blühenden Welt ſtand, angethan mit dem 
naiven Egoismus, der altklug redet: „Mir kann 
ſo etwas eben nicht paſſiren!“ 

Sie dachte zuweilen an Fräulein Baldamus, 
deren Weltanſchauung fie einſt belächelt hatte. 
Aber die Malerin ſtand ihr an Jahren nicht nahe 
genug, ſie hätte beinahe ihre Mutter ſein können. 

Helene Soltau's Bild tauchte vor ihr auf. Die 
hätte ſie zur Freundin haben mögen, zur Schweſter. 
Dieſem holden Mädchen fühlte ſie ſich jetzt geiſtes⸗ 
verwandt Wie aber ſollte ſie Helene gewinnen? 

Der korrekt erzogene Menſch, welcher doch täg⸗ 
lich das Ungeheuerlichſte und Ungewöhnlich ſte 
neben fi in Erſcheinung treten ſieht, ſchrickt zu⸗ 
meiſt zurück vor der Verantwortung eines erſten 
Schrittes in eine ihm fremde Sphäre. 

Und ſonderbar. Stets, wenn Martha die ge⸗ 
liebte Schulfreundin herbeiwünſchte, ſah ſie in 
der Erinnerung nicht die Glückliche, als welche 
Helene ſich ihr zuletzt gezeigt, ſondern das blaſſe, 
weiße Fe welches ſie im Traume 


erſchau 
Sie lachte dann ihrer Sorgen und Pläne. 
Es war ja eine Braut, an welche ſich die un⸗ 


zu können. 


nicht mehr 


Da blieben 
die Werke der 
Ein 


Sie hatte mehrere Stunden vor der Staffelei 
geſtanden, hatte einen farbenprächtigen Strauß 
auf die Leinwand geb 
der Blumen war das von einſt doch noch 
einmal über ſie 
* leiſe 9 dies 9 

eder von ihren n. gedachte beinahe 
mit Neid Helene's und ihres bräutlichen Glückes. 
Sie vermeinte, es nicht ertragen zu Par die 
lichten Kränze der Freude eis nur auf Anderer 
Häuptern zu ſehen. 

Aber zugleich war eine Angſt in ihr, eine quä⸗ 
lende Unruhe. Wie ſchwer die Luft des Zim⸗ 
mers auf ihr laſtete! Wie grell der Lampen⸗ 
ſchein ihre müden Augen traf! Draußen in 
Dunkel und Stille mußte es wonnig ſein. 

Sie öffnete das Fenſter und lehnte ſich hinaus. 


Wie jeder tiefe Athemzug ſie erquickte! Es war 


köſtlich draußen. Gerade als wolle die ſommer⸗ 
liche Luft noch einmal voll Zärlichkeit das welke 
Laub umſchmeicheln, ehe fie im Sturmeswüthen 
es zu Boden riß. 

Martha litt es nicht im Zimmer. Eine zehrende 
Unruhe hatte ſie gepackt. 

Sie ſah nach der Uhr. Es fehlte noch eine 
Viertelſtunde zu Sechs. Gut. So blieb ihr 
Zeit zu einem Plauderſtündchen bei Meta Bal⸗ 
damus. Der Vater aß heut außerhalb, und die 
Tante hatte eine ausgebreitete Korreſpondenz zu 
erledigen. Nur fort mußte ſie, ſich körperlich 
ermüden nach der geiſtigen Anſtrengung. Nur 
wandern, wandern! Weit, recht weit. 

Sie machte ſich zum Ausgang fertig, ſagte der 
Tante Lebewohl und haſtete die Treppe abwärts. 

Hinein denn in Dunkel, Frieden und Stille! 
Oder vielmehr: durch lärmvolles Getriebe zur 


t. Und beim Betrachten] Gefalle 


Denn ſie m durch die innere Stadt, und Abenbbämmer I 
ehe fie an de Naß a an 3 in 7 wenig Hoffen, Glauben un Beten 


belebte Vorſtadt gelangte. 
* * ei röthlichen Sch f 
* ammen einen röthlichen ein au 
das dunkle er werfen, ſie ſah das düſtere 
Gebäude des Wachtlokals vor ſich auftauchen. 
Seitwärts lag die ſchmale, mit hohen Bäumen 
beſtandene Inſel, die Werner einſt, als fie grins 
goldig, im Frühlingsprangen vor ihnen ſich er⸗ 
hob, das „Eiland der Seligen“ genannt hatte. 
Und wieder kam es ihr zur Erinnerung, wie hoch 
er fein Alltagsweſen doch ſtets geſchraubt, ihr . 
n. Nur einzig zu dem Zweck, eine voll⸗ 
ſtändige Bezauberung auf fie auszuüben. Unbe⸗ 
kümmert um die Folgen ſeines Thuns. Rue 
verlogen doch dieſer Mann ſtets geweſen war, 
und wie leichtgläubig ſie ſich gezeigt hatte! 
Leichtgläubiger als Andere! Das wurmte ſie 
ch noch. Denn wenn man Doorenberg auch 


ſtets Erfolge nachgerühmt, durfte ſie heute nicht ft 


annehmen, daß bier die „Fabula“, von 
ſchickt geleitet, auch das ihrige gethan? 

Nur fie die Verlachte. Nur fiel 

Dieſe Bitterniß ſetzte ſich als würgender Knäul 
wieder in ihrer Kehle feſt, ließ ihr augenblicklich den 
Beſuch bei Fräulein Baldamus nicht als ange⸗ 
nehme Zerſtreuung erſcheinen. 

Sie ſchritt jetzt ſchneller dahin. Der Menſchen⸗ 
ſtrom, der zur Abendzeit ſich in dieſen öderen 
Theil der Großſtadt ergießt, brandete noch nicht. 
Nur wenige Paſſanten gingen eilenden Fußes 
ihrem Heim zu. 

Als Martha die Brücke verlaffen hatte, wen⸗ 
dete ſie ſich links. In der Straße, die ſie nun 
betrat, herrſchte völlige Oede. Hohe Fabrik⸗ 
ſchornſteine ſtarrten zur Rechten in die weiche, 
ſterndurchflimmerte Luft. Links ſtanden villen⸗ 
artige Häuſer, denen kleine Gärten vorlagen. 

Sie hatte ihr Ziel erreicht. Hier wohnte 
Fräulein Baldamus. Hier lag aber auch Werner 
Doorenberg's Junggeſellenheim. 

Sie blieb ſtehen. Ihre Blicke gingen zu den 
erleuchteten Fenſtern empor. 

Was wollte ſie nur? 

War die Hoffnung doch nicht ganz in ihr er⸗ 


ihm ge⸗ 


„was 


und Lieben gl 
Blut raun gleichmäßig und ihr Herz ſchlug . 


Brücke. Sie Jah die zahl- ſchneller als ſonſt. \ 


Aber es hielt fie etwas feſt an dieſer Stelle. 
Ein Ahnen, eine Erwartung. Faſt kam ' zu ihn 
wie ein Ruf aus weiter Ferne: Bleibe noch! 


Wenn das Schickſal einem Menſchen — 


großen Bitten verwehren muß, läßt es ſich 
wie herbei, ihm geringfügige Wünſche 
en. 


I 
Martha's Wunſch geweien, in diefer 

Einſamkeit hier die Wirkung Werner Dooren⸗ 
berg's auf ihr Gemüth noch einmal zu erproben, 
fo folgte dieſen Wünſchen ſofort Erfüllung. 
Der junge Kaufmann trat unter die Hausthn 
— zog ſich tiefer in den Schatten 


Und als Doorenberg weiter ging folgte 


e ihm. 

Nicht mit Ueberlegung. Die hätte ihr das 

Gegentheil gerathen. Doch eine magiſche Gewall 

hie Len wandeln, die Werner jetzt 
tt 


Sie ging auch nicht mit zitternden Knieen 
und furchtſamen Blicken vorwärts, wie eine Ber⸗ 
brecherin, die Entdeckung fürchtet. 

Nein, frei und ſtolz trug fie den Kopf, klar 
blickte ihr Auge, Willenskraft lag in ihrer Hal⸗ 
tung. Und hätte ſich Werner jetzt gewendet, ſie 
wäre nicht feig vor ihm zurückgewichen. Denn 
a die Liebe trieb fie, d 8 der 3 
Und doch war Trauer in ihr. Schmerz, wie ihn 
der Gute empfindet, wird er wieder einmal der 
unheimlichen Macht des Böſen inne. 

Werner Doorenberg ging gemächlich, wie er es 
ſtets that. Er wendete ſich nicht der Brücke zu, 


zwi 
War es 


ſondern verfolgte ſeinen Weg durch Straßen, die 
Körikt 


Martha Heller gar nicht kannte. 

gleichmäßig und gelaſſen dahin, wie Jemand, 

der ein beſtimmtes Ziel vor Augen hat und 

jeden Stein kennt, der ihn noch davon trennt. 
Nach ungefähr zehn Minuten war dieſes Ziel 

erreicht. Doorenberg trat in eine hohe Mieths⸗ 

kaſerne der P. ſtraße ein. 


e 
58 der Wille war geblieben, trau zn fein bis ins verbeſſerliche Optimiſtin wieder einmal mit ihrem! Weltabgeſchiedenheit! ſtorben geweſen? Was wollte fie, in Dunkelgeitt Gortſetzung folgt.) 


ger Näch 


Loos 1 lark. e 10,000 Nark ( 


In Stettin zu haben bei: 


Stettin, den 4. Mai 1898, 


Stettin, den 9. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


eine complette vier- 
spännige Equipage 


Kerner 


} zweispännige Equipagen, 


ste Woche Ziehung der XXVII. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg 


sowie 68 edle Reit- und Wagenpferde 00 NE à 4 Mark. 
u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie- 
11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Sehrader, Hannover, Grosse Packhoßstrasse 29. es geschäft. u. Verkaufsstell. 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 
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Warnung. 


Es iſt zur dieſſeitigen Kenntniß gekommen, daß 
etall⸗Signalpfeifen, welche bis zu 86% Blei ent⸗ 
alten und daher der menſchlichen Geſundheit ſehr 
ſchädlich ſind, theils zu gewerblichen Zwecken oder als 
Kinderſpielzeug verkauft, theils als Zugabe (3. B. beim 
Kauf von Kuabengarderoben) in den Verkehr gebracht 


Behufs Ausführung von Reparaturarbeiten wird die 
unter der nordweſtlichen Rampe zur Mühlenbergbrücke 


Freitag, den 13. Mai, Abends 8˙/ Uhr, 


im großen Saale des Konzerthauſes: 
Perſonenbahnhofe vom 15. d. Mts. bis 15. Juli für 


den Verkehr gererrt N K stärkste irlich - und 
= Wahler⸗Verſaunmnlung ken 


Roncegno 


1 


Der Polizei⸗Präſtdent. 
J. V.: 


werden. Im Beſonderen wird hierbei auf die ſog. V.: 2 
A 1 in Felsch. empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 1 

E na * “ * 
bet Metall- Koch-, Trink. und Eßgeſchlrr für Stettin, den 9. Mai 1898. Der von der konſervativen Partei aufgeſtellte Rei 2 Anämie, e . K 14 und 7 
Puppenküchen (Taſſen, Schüſſeln, Tellern, Schalen, Bekanntmachung. N ta 9 9 Kandida t 8 auen = 2 e Es 3 


Eßbeſtecken und dergl.), ferner bei Blasinftrumenten 

für Kinder iſt W 1 85 ſogar an den Mundſtücken ein]. Die Lieferung von Walz⸗ und Gußeisen zum Neubau 

ähnlich hoher Bleigehalt ermittelt, des Verwaltungsgebändes für den Freihafen hierſelbſt 

Es wird vor dem ren enge Sodhgrabig Pe Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
Henri 8 ; 

en un —. — 17 arg Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, den 

Ferner wird darauf aufmerkſam gemacht, daß für 23. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, im Stadtbau⸗ 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Malkewitz Bad Roncegno, — 4 


Valsugana 


Herr Redakteur 


dergleichen Gebrauchsgegenſtände und Spielwaaren nach] bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten Termine 


vom 


ui, fein politiſches und wirthſchaftliches Programm ent⸗ 
eln. | 


1¼ Stunden von Trient entfernt. Mineral, 


Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 


14. Mai 1879 und 25. Juni 1887 verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
nur ehalt an Blei von 10% 10 0 abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Bei Zumwiberhandlungen Rergehen wird “rn Gegenwart der etiva erſchienenen Mieter erfolgen wird. 1 
rechtlich eingeſchritten werden. Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen rg Mgynıma „ 2 
oder gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Brief⸗ Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 


Der Vorſtand des konſervativen Vereins. 


ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 


Der Polizei⸗Präſident. nmarke nur à 10 ) von dort i 
zu beziehen. i 

r £ Ä tur 18 bis 22 Grad, Curhaus ersten Ranges 

Feisch. Der Magſiſtrat, Hocdhbau-Deputation. _ A. Andrae (Roman), ftelly. Vorſttzender. m. ausged, schönen Pack; wandersch, Aussicht 2 4 

. z Er a 7 7 Tu : erg = rag: ng 5 r 

E tti 1 * ; — u € t . i 

Bekanntmachung. zetitun etre & ) Rothenburger Versicherungs-Anstalt m mm 
ere u. mittl. Fachs 1. E} i ai-October. Prospecte u. Auskünfte von der * 
Da nach dem Gutachten Sachverſtändiger durch den Maschinen und Elektrotechn. BEN ve Ir 5 88 285 Wade dress bass ti end 3 


Genuß zu kalten Mineralwaſſers (Selterſer⸗ und Soda⸗ 
waſſer ꝛc.) leicht ernſte Erkrankungen eintreten können, 


Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 
1 


) 


in Görlitz 


DEE AD ED a Air an Ta a En AO 


fünf Sſchänker von Minerals 3 3 N 
ine un u | —————— fräher Rothenburger Verei Zither-Iinterrichts: 5 
einem der Trinkwaſſer⸗Temperatur entſprechenden Wärme⸗ 2 2 | \ 
ae ale b ie e ben. „ Für Viehbeſitzer! ; (früher Rothenburger Vereins-Sterbekasse zu börlitz). Juſtitut 

u um * D t * sischen 2 
falten Waſſers gewarnt. FC — Geſchaͤſtsſtand am Schluſſe des 42. Rechnungs jahres. Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Der Polizei⸗Präſident. ſtatutenmäßig und prompt entſchädigt worden iſt, er⸗ Pe Gewiſſenhafte, gründlichſte Wend im 
„ V.: kenne ich gerne an. (1. April bis 31. Dezember 1897.) Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader, 
* Sr dee Rauernelster, Zührherr. 5 Einfache und Klute het anf a 
Eee et Verſicherungsbeſtand am 31. Dezember 1897777 200 948 Verſicherungen über 56 510 630 : . —— . UT UT TER 
San da Mair 1500. Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen für alle Thiergattungen | Nen ausgefertigt im Nechnungsiahre vu. ..unennncneere 12 501 83 X A WER 4 187 400 75 * F. Schröder, er ER 
Bekanntmachung. bei feſten, billigen Prämien (ohne jeden Nach⸗ Neinzuwach „ = i URS 77600 „ „ 22915 511 „ fſempfieblk feine Holz, und Metallfürge, übernimmt 
Die Bruſtſeuche bei dem Pferde des Fouragehändlers [oder Zuſchuf) empfehlen ſich als Vertreter der] Durch Tod erloschen . „ N „ 616063 „ ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. h 
Hempel, Deuticheftr, 65, ift erloichen, Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden: BEE A 15 m Ale 20 H. ellevueſtr. 13. Telephon 1212. 
2 2 2 2 2 1 * ß) „ „ „„ „„ he 4 
Der Polizei⸗Präſident. Die Subdirectio u in Stettin Reſerve⸗ und Special⸗Reſervefonds am 31. Dezember 189777 94698 „ 36 8 Wäscher ollen * 
Feisch, E. Wedel, Falkenwalderſtr. 18a, Einnahme im Nehnungsiahre an ae . n 1861 4098 — |, Y ; 
: 5 > e 2098 „ 86 „ n 
Stettin, ben 7. Mei 1808, |" war Thie Agenten werden i ichen auch den] Melner Ueberſgug ber 777 SI. eiamber 1697.. 2... 122006 > 30 7 2E UN 
klei tehender Subdirectio an⸗ Das 42. Rechnungsjahr umfaßt nur einen Zeitraum von ¼ Jahren, da das bisher vom 1. April bis 5 8 
2 Bekanntmachung. ea Orte von vorſtehender Subdirection dect n a1, win. „ Ar gleichlaufend mit dem Kalenderjahre iſt und zum erſten Male in E E 
ie Reinigung der Feuern en, EEE EEE AFTER dM N an 31. 5 ® — 2 
r ö in fünttlichen Gebäuden auf dem 3 je Din h : 5 
eee ae, Tram ee Kirchliches. oebabele r dase, Samt 1999 db vn Denn age ug mar n bib. un 50% , , eee 
bauſe, Berkhofſtraße 8, soll für 1 Zeit baren zu nn Vereinshaus, Eingang Gemäß 9 89 der nenen Sagungen find’ aus dem Reſervefonds und dem Special-Reſerveſonds der bis in beſter Ausführung unter Garantie 0 
= ber duden Dinnäkt Sr. 19] Mittwoch Abend 8 Ar Bibelſtende: Herr Prediger . e n 9 N a der — . . empfiehlt 3 
— einzufehenden Bedingungen an den Mindeftfordern- | Voelfel. weifungen an ihn fortab nicht mehr ſtaltfiuden Der = zebereits erreicht, ſodaß weitere Zu⸗ J & II i 
| ' parſonds hat die von 488 200 Ak 0 0 Olino v n 
a ge welche bereit find, dieſe Arbeit 9 W erg grergper beiden Fonds ſtehen Verpflichtungen nicht gegenüber. u N en A een —. et k 
zu übernehmen, wollen ihre Angebote für die Häuſer] Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ Görlitz, den 16. April 1898. „ 
des ene ee OIeE . und, Fi bo miſſionar Blank. N t enbur V D* ru en ma E L, 7 
Siechenhaus andererſeits geſondert, verſiegelt und m > h rſich * fi 
Be HUREN a dea vr de, Kranken Anterſtüzungs - Bund 0 ger Ve 105 erungs⸗Anſtalt Gitter und 
L lagen und Schornfteine in den Gebäuden auf der Schneider f in Gör itz 2 23 
„und Siechenhaus⸗Grundſtücken“ ; 8 . + 4 
bis a 16. b. 8, Nachmittags 5 Uhr, — Zlmmer Den a ee Me unſer 88 { Granitſchwellen Be: 
Br 15 ve Dathbaues eee ie lie me Der de Lean bet am Jule Dt Sool-, Dampf- und Moorbad empfiehlt zu jehe biligen Preien 2: 
der eingegangenen Angebote am Freitag, hienmer 41. Mai, Nachmittag um 3 Ühr, vom Trauerhauſe f 
8 Uhr in Gegenwart etwa erſchienener Bine, 7 1 us Ratt, Um gute Bethelligung an der en „.ammin 1. Pon. 0 II. II E P p a 
0 H eichenfolge bitt x ZZ -bronm- un umhalt Soolquelle. 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. R Die örtliche Verwaltung. Eröffnung am 1. Juni. Prospecte eher — der Magistrat. Pölitzerſtr. 73. 
4 2 / 5 * 5 2 7 7 N a | 
52 2 » 4 2 2 
> *. { 4 
des Stettiner Enndbeſtzer- vereins 
088 r Grundbe us. 1 
= 3 1 3 N ei a 9 
2 Ball * er oltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.-Ecke), 3 Tr., 8 Jim 4 4 
7 Stuben. alkons und Zubehör zu vermiethen. . a dar. 2 4 Stuben. ee FF Geſchaftslokale. 3 


Wrangelſtr. 40, herrichaftlihe Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 
2 Tr., „ v. 6 Stub., 
Grabowerſtt. Ga, e Mie La 
Greifenftr, 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
1 u. A Kr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 


5 Stuben. 


Kohlmarkt 11 
reichlichem Zubehör iſt — 1 at mie 


Näheres in der Porzellanhandln 
Gr. Domſtr. 16, |, m. Kab. u. 


Birtenallee A. I, Ball., Böh., Sounf. 3. El. rb 


1 Wohnung, ar 2 


Moltkeſtr. 2, 3 Dr. 4 Zimmer (3 Vorderzim.) 
zimmer ze. Pr. 1. 16. 88. 5 


2 Stuben. 
Stuben und Zubehör zum 1. Juni. 


alfee 21, Bäckerei u. Wohn. 3. Oktob. bill z. b. N HU. 


Kellerräume. 


= | Raifer Wilgelmitr. 5, 250 qm, hell u. trocken. m. Comes 


| 


1 


Bi» 
wi 
# 


1 Die Petition 


an die Königl. Eiſenbahndirektion wegen 
Ermäßigung der Fahrpreiſe 
f na 


| N) 
Podejuch und Finkenwalde 


liegt zur Unterſchrift aus in den Cigarren⸗ 
handlungen von Bossomaier, Kl. 
Domſtr., N. Macdonald, obere 
Schulzenſtr., und C. Thurow, Linden⸗ 
ſtraße und Berliner Thor. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: H. Erdmann (Stralſund 
Fritz Voß [Mölſchow!. 
erlobt: Frl. Margarethe Dieren mit dem Poſt⸗ 
aſſiſtenten Herrn Otto Mireckt [Stettin], Frl. Gertrud 
Orzſchig mit Herrn Georg Tettenborn [Stargard i. P.]. 
eſtorben: Rentiere Emilie Wolffgramm geb. Walter, 
80 J. [Stargard i. P.]. Gaſtwirth Hermann Barkow 
Stargard i. P.]. Lehrer em. Ludwig Schultz, 73 J. 
euſtettinl. Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretär Richard Trieg⸗ 
kaff, 38 J. [Cöslinl. Buchhändler Carl Burmann, 
54 J. [Kolberg]. Bear Frau Chinnow, 
47 J. [Granzow b. Cammin i. P. J. Gaſtwirth Wilhelm 
Pröfrock, 71 J. [Werbelow]. Reſtaurateur Carl Papcke, 


Bus. [Stettin]. Ei 
Dr. med. Kukulus, 
0 HO m Opa t h 


Bismarekstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten, 


Rittergut 


i m Pommern, von ca. 6000 Morg. incl. 2000 Morg. 
2 et, mit Sehr hübſchen Wohnſitz an gr. See, mit hoch⸗ 
kontingentirter Brennerei, Erbregulirung wegen verkäufl. 
= ca. 450,000 % Näh. unter B. V. 182 an 
Haasensteln & Vogler, A.-G., Ham- 
3 burg. 


* 17 

3 Waſſerdichte Pläne 

= aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und fertig vernäht, inel. Meſſingöſen 


v. Im von , 1.50 an. 
:  Wollerdichte Pferdedecken 
5 ; (Erſatz für Lederdecken) 
* 7 aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 
* und Oeſen, von At 6,50 an 


Strohſäcke, Marquiſendrell, 
Bindfäden, Sack band 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrif, 
3 ; Neue Königsſtraße 1. Jernſpr. 325. 


Ja. Metzer Spargel 4 M. 20 Pl. 
N ber). 10 Pfd.⸗Poſtkorb gegen Nachn. 
23 F. V. Boistaux, Metz. 


f Tafelkrebse!! 


4 per Schock AG 4,00 franko, Verpackung frei, verſendet 
4 das  Kreböverfand = Geichäft von K. Noppel- 
Nowskl, Proſtfen (Oſtpr.). 


2 Damen- 
Hemdblousen 


I in reicher Auswahl und 
3 hübschen Mustern 
empfiehlt 


IC. Drucker. 


* Umzugsh. 2 Schneidertiſche, 2 Nähmaſchinen u. mehrere 


Denne. dern. 2. Trad. b. 3 erk. Heinrichfte. 18, III 
H. R. Heinicke >] Errichtet in allen; 


industriellen Staaten” 
runde Schornstelne 
E 55 v. Chemnitz aus eiben wetter. 
5 r bestäudigen und säure-, 
* I Wilhelmplatz 7. Testen Radialthon- 
ö Fernsprecher 489. stelnen. 
* — * Führt 3 
F . mauerun un 
} 1 Specialgeschäft 8 
* g - für wm dureh hierin Fr 
’ ‚ofei 


Fabrikschornsteinbau | rauchrerzchrende Roste. 


— ch 


und een 2 


5 — Mlustrirter — 
Dampfkessel - 


Prospect und Anschläge 
„ kostenfrei, 
1394 


Poltkarten- 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N basal, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


neldertiich zu kaufen geſucht. 0 
 Mardike, Babentir. 12/13, H. 2 Tr. l. 


NIE ech, 


( ͤ ERNSEESET NESTTRREERTE T 


Deutſcher Flotten-Berein. 


Der unterzeichnete in der Verſammlung der Vertrauensmänner vom 30. April in Berlin gewählte 
Vorſtand des Deutſchen Flotten⸗Vereins wendet ſich hierdurch an die Angehörigen der deutſchen Nation im In⸗ 
und Auslande mit der Bitte, dem Deutſchen Flotten⸗Verein beitreten zu wollen. Der Verein, welcher kein 
politiſcher Verein ift, bezweckt nach § 2 der Satzungen: 5 

„Das Verſtändniß und das Intereſſe des deutſchen Volkes für die Bedeutung 
und die Aufgaben der Flotte zu wecken, zu ſtärken und zu pflegen.“ Nach 1 4 
kann jeder zu Kaiſer und Reich ſtehende großjährige deutſche Reichsangehörige Mit⸗ 
glied des Dentſchen Flotten⸗Vereins werden. Der Jahresbeitrag beruht auf Selbſt⸗ 
einſchätzung, darf jedoch nicht unter 50 Pfennig pro un betragen, 

Seine Majeftät der Kaiſer haben Allerhöchſt Seine Genehmigung für die 
Uebernahme des Protektorats durch Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich von Preußen 
in Ausſicht geſtellt. 

B An alle Deutſchen, die ſich für die Ziele des Deutichen Flotten⸗Vereins intereſſtren, ergeht hiermit die 
dringende Bitte, ſich als Mitglieder unſerem Verein eee und deſſen Beſtrebungen zu unkerſtützen. 

Anmeldungen find an das Sekretariat Wilhelmſtraße 90 1 Berlin W, Geldſendungen an das 
Bankhaus Mendelsjohn & Comp., Jägerſtraßße 49/50 W zu richten. 


er Vorſtand und Geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen 


Flotten⸗ Vereins. 
Wilhelm Fürſt zu Wied, Erbprinz zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, 


Präſident. Erſter Vize⸗Präſident. 
e Generalſekretär 9, A. Bueck, Robert von Mendelsſonn, Wiktor Schweinburg, 
weiter Vize⸗Präſident. Schatzmeiſter. Sekretär. 
Generallieutenant a. D. Geh. Oberregierungsrath Geh. Negierungsrath 
Irhr. von Dincklage⸗Campe, Profeſſoy Busley. 


Frhr. von Zeblitz⸗Neukirch, 
Erſter Beiſitzer. Zweiter Beiſitzer. Dritter Beiſitzer. 


Ludwig Delbrüd—Berlin. Guſtav Hartmann. — Dresden. Königl. Bayerischer Reichsrath von Haßler 
Augsburg. Geheimer Finanzrath H. gende en, Geheimer Kommerzienrath F. A. Krupp —Eſſen. 
Profeſſor von Linde — München. Dr. Lucius Frankfurt a. M. Landesdirektor Frhr. von Manteuffel — 
Berlin. General⸗Konſul von Pflaum—Stuttgart. Präſident Geo Plate — Bremen. Generaldirektor Juſtiz⸗ 
rath Dr. Ritter — Waldenburg. Geheimer Kommerzienrath Sartori —Kiel. Geheimer Kommerzienrath 
Schlutow— Stettin. Geheimer Kommerzienrath neider— Karlsruhe. Graf Schwerin —Löwitz i. Pomm. 
Freiherr von ar Londtagsabgeordneter Vopelins Sulzbach (Kr. Saarbrücken). Direktor 
Dr. Wiegandt— Bremen. Adolf Woermaun Hamburg. Erblicher Reichsrath Freiherr von Würtzburg— 
München. Kommerzienrath Zieſe —Elbing. Julius van der Zypen— Köln. 


SET | 


© Mütter und Töchter Stettin’s! | 


It Karol Weils Extrakt im Haus, | 
Dann weicht nur ein und wringet aus, 
Das ist die ganze Prozedur 

Und prächt'ge Wäsche giebt es nur. 


Das Vorzüglichste für die Toilette: Karola, 
Lieblingsseife der Damen. 
Ueberall käuflich, Karol Weil & Co., Berlin 43. 


ZUMAL LOLBLLHLHLDLLLHLALLENE 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 

Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitierschwellen und Fundamente. 


N 


1. 


* 


Lebensstellung. 
Eine renommirte oſtdeutſche Eigarren⸗Fabrik ſucht für die Bezirke 


Oſtpreußen, Pommern, Mecklenburg, Brandenburg oder einen Theil 


derſelben einen eingeführten tüchtigen Rei ſenden bei hohem 


G. L. Daube 


nn 


auf gute Lagers und beftellte Arbeit für Jackets und 
Paletots findet dauernde Beſchäftigung. Auch eine helle 
Platzwerkſt z. verm. W. Bähr, Roſengarten 64, 3 Tr. l. 


zur Erlernung der feinen Plätterei können ſich melden 
b Anna Hein, Wilhelmſtr. 20 im Laden. 


Nähterinnen m 


auf Baumwolliackets werden verlangt 


Bindfaden empfiehlt 
R. Wernicke, Seilerniſtr., Gr. Wollweberſtr. 39 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 10. Mai 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 
135 (500) 256 392 (500) 438 76 790 834 53 (300) 93 908 
26 73 1051 158 86 279 82 337 97 731 903 82 2231 
617 47 74 88 3232 432 502 26 40 57 980 4016 186 


H. Ihlenfeldt, Auguſtaſtr. 6, 2 Tr. 


6500) 239 364 474 614 (300) 95 836 911 92 113217 
18 73 422 509 22 677 701 877 114341 519 115069 
147 241 424 604 (500) 22 810 40 926 (300) 36 61 75 
116187 388 417 58 716 898 117191 485 92 554 755 
59 (500) 118025 57 88 90 110 76 344 46 583 746 
(8000) 881 119027 33 107 77 520 748 85 811 58 
(1500) 930 

120112 27 304 46 691 704 76 121283 (3000) 464 
638 85 730 74 87 888 944 48 50 (800) 122188 211 65 


231 87 ) 386 763 5027 84 86 87 349 401 74 522 715 | 74 592 623 758 71 823 933 37 123160 399 435 70 
926 (500) 56 6100 76 223 99 320 74 426 508 20 73 | 587 623 825 923 124008 (300) 56 454 88 570 619 
(8000) 838 58 82 950 7045 (300) 52 78 92 235.93 | 764 125215 485 052 90 776 861 62 918 37 86 


126035 74 91 94 116 56 309 628 813 962 127049 80 
213 (500) 355 433 542 623 (3000) 128083 (500) 176 
294 541 637 (300) 58 63 781 804 (1500) 985 129012 
89 332 76 545 623:(500) 832.978 

130374 408 (1500) 41 85 613 718 807 41 968 
131028 138 69 245 415 (500) 56 (3000) 613 64 963 
132501 60 (500) 790 833 58 (1500) 959 133034 151 
65 228 79 318 92 99 (1500) 590 600 10 38 80 835 86 
901 134140 46 57 93 272 401 62 225 43 74 627 38 
753 881 135548 682 701 939 136257 (300) 325 26 
419 741 83 978 137206 314 448 87 550 745 815 939 
45 138013 (3000) 94 (1500) 518 85 98 664 766 
916 37 65 139201 301 428 50 553 79 97 640 786 839 
Del 
140032 176 278 311 23 443 698 806 974 141105 392 
596 671 (3000) 867 142162 244 310 14 49 461 589 
744 90 (1500) 869 70 143033 49 113 215 16 68 
336 442 98 555 64 71 695 755 845 932 144046 
(1500) 68 106 23 603.714 63 821 (3000) 966 145998 
173 77 78 266 396 729 82 (1500) 146084 196 229 
40 459 61 620 147040 98 105 362 518 148320 
(500) 44 97 445 699 712 64 852 929 (1500) 149032 
398 405 790 924 
150006 90 142 364 (300) 528 716 (3000) 96 
809 151036 83 163 205 51 (3000) 57 308 10 83 


357 523 54 602 837 41 (300) 900 30 8038 (300) 445 
57 769 9048 119 25 547 3000) 652 62 708 38 843 

10132 95 368 87 427 503 70 (3000) 696 719 45 47 
74 92 915 11003 38 86 221 312 80 429 12110 72 
76 (500) 463 599 647 738 60 80 847 71 95 13122 97 
(3000) 315 798 (500) 883 930 14117 225 71 85 
89 352 (1500) 417 79 (500) 618 785 817 933 15105 48 
282 361 65 473 882 16432 844 (3000) 923 17086 
158 97 235 57 96 487 724 854 930 18103 229 
79 19093 144 76 357 (1500) 455 (3000) 549 617 20 
39 70 705 874 n 

20059 71 114 357 448 89 500 31 37 784 21104 14 
99 243 45 305 536 22095 313 562 632 823 38 (5000 
901 74 78 23049 168 237 66 632 966 24019 29 55 
114 93 95 400 48 613 22 34 66 938 47 25083 131 
600) 42 68 232 583 705 41 880 937 62 26074 184 
329 51 72 (300) 535 690 782 829 58 (300) 73 27105 95 
390 443 69 (500) 985 (500) 28292 440 619 29063 
(3000) 81 185 92 368 316 99 

30025 345 536 67 839 31023 (1500) 49 403 25 
538 68 967 85 32201 66 96 438 533 34 52 667 703 
896 33002 62 65 98 379 770 931 34067 157 271 301 
442 505 (300) 649 777 (3000) 836 35095 110 96 
292 380 436 42 (1500) 559 (1500) 710 61 36004 47 
53 54 112 61 (1500) 338 92 587 615 711 815 63 37033 
274 98 341 482 540 73 78 676 742 828 


38084 232 ][ 483 660 82 771 816 967 152423 40 153060 240 
374 540 97 668 879 905 49 39066 249 89 415 688 751 5 378 400 81 541 83 641 62 66 735 837 97 
(1500) 67 827 28 935 (3000) 45 154014 124 314 405 41 513 623 91 155011 


37 (300) 59 292 477 587 967 156380 (500) 95 
ö 157231 340 68 602 33 97 158035 
492 587 159175 272 323 455 600 35 757 814 
160164 281 440 98 615 931 161048 49 (300) 405 540 
94 897 162089 210 303 404 554 776 982 163013 58 
(3000) 245 (1500). 310 (500) 468 164070 125 223 
349 521 26 778 (1500) 89 996 165003 760 800 
166132 82 (500) 92 342 90 486 543 656 66 704 93 802 
95 167368 643 749 52 168146 76 248 376 405 546 
76 744 64 66 169491 526 734 81 862 917 
170400 97 587 
25 (1500) 139 45 
73 99 172144 217 
954 173042 98 183 385 508 (300) 638 44 
174054 63 109 70 8 75 316 444 67 80 585 
606 30 895 970 175043 47 271 382 837 78 176004 
105 250 646 767 873 (1500) 950. 65 177104 288 
464 74 529 78 738 59 933 178257 311 
614 31 40 84 5 846 179125 33 58 
541 52 638 40 (500) 92 846 55 57 905 10 
180043 239 (1500) 382 464 647 750 831 41 181057 
183 95 370 446 (1500) 63 615 39 731 800 85 938 77 83 
182037 (500) 261 70 359 531 183208 486 774 822 56 
58 961 84 184086 276 426 39 570 770 877 6485004 
185001 174 208 385 432 548 668 85 845 57 
(300) 119 209 (500) 300 45 529 70 745 187199 
605 9 (3000) 789 188055 120 50 60 (5000 21 
485 553 93 717 31 927 189438 (800) 526 806 72 
190068 149 423 43 (300) 654 82 742 72 191045 65 
158 320 32 408 17 32 36 52 527 49 93 660 82 770 82 
88 91 959 62 192273 329 37 413 18 630 (1500) 858 


195035 
55 71 187 369 682 (500) 87 763 196099 123 47 309 
13 62 400 41 573 (300) 797 197086 232 397 418 703 
70 921 198122 251 83 483 501 659 67 714 199042 
286 378 568 678 725 837 999 
200043 67 89 121 59 * — 
(300) 201208 38 400 525 63 
(300) 202018 72 146 396 535 807 56932 
451 55 525 644 78 204074 154 414 
82 615 72 805 61 
405 500 90 (1500) 625 79 818 29 88 96 
(3000) 228 406 12 36 644 9 
500) 922 (1500) 208057 


40016 78 433 669 775 800 1 943 41194 366 486 
503 55 614 54 835 65 421015 41 96 353 77 422 717 
43 849 43579 (300) 619 25 741 84 9902 44217 314 
78 828 55 961 45093 200 312 55 599 613 48 982 93 
48171 520 683 741 909 79 88 47200 361 87 639 72 
721 (3000) 57 886 98 48020 28 254 425 656 749 
818 55 82 910 35 85 49033 (500) 66 (500) 103 221 
en 89 414 38 92 687 749 937 

110 291 328 (500) 512 652 872 989 51043 114 

243 (500) 421 627 711 27 843 52100 21 244 93 340 

45 542 814 99 959 53007 31 174 278 501 660 791 

De 54044 82 117 220 35 339 588 783 831 949 

372 417 527 673 895 997 56022 

59 78 115 279 443 59 63 582 636 854 924 57058 88 

129 402 52 84 95 582 615 27 57 69 793 844 58059 433 

(300) 39 47 764 59144 241 49 317 72 403 33 48 
(800) 64 517 996 . 

60037 (3000) 448 57 97 555 62 804 11 61104 9 
34 237 492 610 46 947 62138 207 36 313 61 521 768 
75 844 94 63024 178 99 279 88 (3 
624 60 811 66 64056 456 92 (3000 
65028 448 64 92 616 859 81 958 


70011 47 130 38 257 419 522 73 700 90 847 57 977 
88 71015 172 226 27 71 338 411 71 559 651 726 
(2000) 868 72033 300 43 (500) 533 614 700 58 6000 

80755 73271 475 738 882 74124 (3000) 66 9 
279 383 614 19 68 901 38 52 75077 174 302 92 783 
(500) 92 (3000) 953 97 76063 71 156 642 715 38 865 
91131 77025 84 226 328 435 647 (500) 773 74 84 
890 (500) 78163 74 (3000) 275 537 840 97 75106 97 
381 505 38 (300) 760 804 17 (3000) 

80000 19 31 78 109 212 312 463 653 727 70 834 
93 900 64 82 98 81178 203 71 325 51 78 522 41 46 
79 625 79 82 93 960 82214 78 300 467 604 9 (300 
984 83292. 96 360 444 567 695 84152 86 271 00 
470 (500) 517 57 66 628 32 814 85161 253 (1500) 42 
48 83 592 86000 82 262 458 518 53 892 950 87125 
600) 48 434 53 (300) 91 550 56 604 723 884 930 

88027 76 97 (800) 145 284 328 45 474 (3000) 
825 55,006 73 89053 56 72 91 226 388 (500) 537 99 


88 
38 


90036. 209 24 40 462 538 634 854 91065 72 ) 42 615 42 
(3000) 110 79 299 (800) 363 92108 15 84 344 (300) | 350 445 ) 507 635 797 841 977 92 
641 721 82 864 943 93020 368 688 841 900 94158 210024 37 55 174 358 435 557 89 97 (1500) 744 
86 213 346 808 a 95251 428 51 607 96108 | (3000) 71 74 (500) 85 211078 345 74 85 514 95 648 
219 584 716 50 975 29 42 463 84 515 96 600 | 715 12016 423 32-99 558 622 916 40 48 213079 
967 98087 305 429 766 831 99042 150 586 605 26 103 86 93 274 515 21 3055 997 244068 98 108:52 
944 89 226 374 403 10 520 718 9 896 000 40 
100031 50 73 205 623 739 43 101093 107 44 289 | 215272 484 648 6000 90 1 581 
353 66 482 659 733 859 102131 88 435 91 807 20 (3000) 822 74 98 5755 202.000 000.70 1218132 
e ee e 
> 5 6 218 47 58 
. ee e dee e m = 
80 431 44 512 + 12 868 221130 251 335 420 @00)-587 
683 768 608 45 67 79 108139 50 08 249 93 600 346 | 73 000 Dr Me er 722008 240 30 705 98 856 80 
459 64 546 77 82 (500) 646 56 866 100306 78 97 026 (3000) 89 954 % 223050 113 207 235 04 90 439 
11018 24 206 500 21 07 70 93 625 924 98 111022 = 21 55 22340 20 3 W 
ö ; 228 21 
138 200 91 487 542 803 26 61 903 11081 00 ie 
SEE; pn A 2 — 3 3 


außer dem Hauſe, der 3—4 Paar mitmacht, verlangt 


Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Arona 


Carl Bossomaier, 5 Kleine Doniſtr. 


Neuheiten 
in Sonnen⸗ und 
Regenſchirmen, 


ſowie Stoffe zum Beziehen, 
in großer Auswahl 
vorräthig. 


Ein junger Mann, 
29 Jahre, langjähriger Rechtsanwaltsgehülfe, ſucht 
für ſofort oder ſpäter Stellung als 


Schreiber oder Vertrauensperson. 


Kaution kaun geſtellt werden. 
Otto Ganzke, Bellevueſtr. 34, v. II gradezu. 


1 1 N 2 „ 1 in geſetzteren Jahren wünſcht] ſowie nur noch einige Tage: Auftreten der originellſten 
Nüſttaue, Stränge, Waſehleinen, Gute n Hoſenſchneider Ein Mädchen zum 2. Juli Stellung bei] Soubrette Frl. Mary Ellys. Aufang 8 Uhr. Kleine 
einem älteren Herrn, um demſelben die Wirthſchaft zu] Preiſe. 
führen. Zu erfragen Kl. Domſtr. 16, 1 Tr. 


198. Rönigl, Breu, 
Ziehun 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 


— Ohne Gewähr. B. H. 

80 110 206 97849 600 700 31 927 1180 96 286 340 
512 810 959 
3027 143 (3000) 249 (500) 415 41 750 890 (3000) 
952 4418 545 699 (500) 863 933 5010 212 15 77 386 
+ 2 507 66 648 73 716 93 995 6018 72 182 496 
53 8073 257 86 352 (500) 99 561 613 52 774 876 973 
9027 64 65 155 379 555 639 58 791 (3000) 96 973 

10029 111 347 400 557 63 635 38 752 854 969 (500) 
11330 (300) 36 405 (500) 
12041 158 282 506 (3000) 608 827 924 94 13129 41 
353 612 808 14290 313 (300) 59 96 464 (300) 
771 926 53 77 15167 79 201 300 558 705 815 55 947 
16008 390 447 557 617 805 47 (300) 
735 60 838 66 
94 761 809 71 950 (300) 
276 514 16 20 745 (3000) 59 929 

20024 64 86 124 205 10 77 359 583 830 21011 48 
833 (500) 502 47 79 92 654 706 825 (500). 941 91 
22006 289 349 86 91 434 (500) 776 
480 508 89 a) 643 783 24049 187 270 384 632 889 
972 94 25080 129 206 79 411 629 96 930 48 26105 
54 178 418 29 59 513 606 785 886 87 27193 321 84 
568 828 78 925 78 28031 176 (3000) 428 49 558 
5 Er 59 816 47 29060 83 260 613 89 717 854 


30128 47 (1500) 393 623 60 752 60 31085 119 222 
361 64 529 672 3 
24 ‚98017 183 60 77 80 (000), 487 062 82 707.44 910 05 
24 81 34031 212 75 312 682 
99 (300) 941 35287 335 (300) 491 838 82 36284 332 
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70148 91 314 (500) 530 976 71086 128 230 3643530 
40 56 633 73 736 800 32.73 970 72021 75 115 1242 
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80147 51.62 
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61.67. (500) 215.6000) 306 49 77 57 600 (3000) 


5 1 006 


Salair. 


Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit unter IB. K. 22 an 


& Co., Breslau. 2 
Geschäfts-Eröffnung, 


Hiermit theile ich den geehrten Herrſchaften Stetting 


{ 
und Umgegend mit, daß ich | 
Wilhelmſtraſte 20 (im Laden) 


Maitrank 


aus friſchen Kräutern empfiehlt per Flaſche 0,75 


Richard Schröder, 


Kurfürſtenſtraße 6. 


Wäſcherei und Neuplätterel 


am Montag, den 9. Mai, eröffnen werde. Es wird 
mein Beſtreben ſein, nur für gute und ſaubere Wäſche 
Sorge zu tragen. 


Achtungsvoll ergebenſt 
Anna Hein. 


ähnlich einer „echten Havanna“. 
Nur 5 Mark 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 „. 
Fabrik⸗Niederlage bei: 


Auguste Engelmann, Ja. 
Grabower 


Gesellschaftshaus. 


n Heute Mittwoch: 


Shıfarketungen und] gr Ertra-Sränzden. 


. Anfang 8 
Reinigungen 


der Schirme werden von 
heute ab angenommen. 


H. Löber, 


Schuhſtraßße 1, 
Schirmfabrik. 


tellung für ſofort und ſpäter kann jeder 
billigſt erhalten in fürſtliche und herr⸗ 
ſchaftliche Häuſer, in Forſt⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft. Verlauge per Poſtkarte die 
Deutſche Diener » Zeitung“, Frank⸗ 
furt a. M. 


Ein Schneidergeſelle a 


5 A. Hienast, 


Bellevue- Etablissement. 


Für die diesjährige Sommer⸗Saiſon werden 
Einzel⸗Abonnements für die Garten u. Saal⸗ 
Konzerte (pro Perſon % 8) ausgegeben. 

Beſtellungen hierauf werden in den Geſchäften 
von Hildebrand & Sohn, Kohlmarkt, Mac- 
donald, Schulzenſtr., Sohragenheim, Berliner: 
thor, Paul Thomas, Paradeplatz und an der 
Theaterkaſſe entgegengenommen. 

Die Karten werden auf den Namen des In⸗ 
habers ausgeſtellt und ſind nicht übertragbar. 


Waselewsky’s Variete 
Stern- + Säle. 


Br Grosse 
Specialitäten- Vorstellung. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Bellevue- Theater. | 


Mittwoch, Bons giltig: Die Mottenburger. 
Donnerſtag, Bons giltig: Jugendfreunde, | 
Sonntag, 15. Mai: Beginn der Sommerſaiſon. 
u Der Oberſteiger. ug | 


Concordia- Theater. 


wer Halteitelle der electriſchen Straßenbahn. u 
Heute Mittwoch, den 11. Mai 1898: 
Große Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Letzte Woche: Auftret. des jetzigen vorzüglichen Enſembles | 


Junge Damen 


Breiteſtraße 61, linkes Seitenhaus 1 Tr. 


Morg. Donnerſtag: Extra⸗Special.-Vorſtellung 
Nachdem: Eriter Koſtüm⸗Feſt⸗Ball. . 


laſſeulotterie. 
g am 10. Mai 1 Nachmittags). 
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544 63 
blieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 
000 Mk., 1 à 100000 Mt., 1 75000 Mt, 
2 à 30000 Mk., 13 3 10000 Mt., 10 à 5000 Mk. 
244 à 3000 Mt., 290 a 1500 Mk., 301 à 500 Mt, 
Berichtigung: In der Ziehung vom Mont 
fe Nr. 37870 fat Ware gezogen worden, “miele 
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